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Politiſche Tagesſchau. 

Von Wien iſt Kaiſer Franz Joſef 
am Donnuerſtag Abend 6 Uhr 40 Minuten 
mittelſt Sonderzuges der Nordbahn nach 
Berlin abgereiſt. In feiner Begleitung be⸗ 
fanden ſich der Miniſter des Aeußern Graf 
Goluchowski und General ⸗Feldzeugmeiſter 
Beck. Die vor dem Bahnhöfe angeſammelte 
Meuſcheumenge bereitete dem Kaiſer be⸗ 
geiſterte Huldigungen. — Die Wiener und 
Budapeſter Blätter begleiten mit enthuſiaſti⸗ 
ſchen Worten die Reiſe des Kaiſers nach 
Berlin, wobei ſie der großartigen Vorbe⸗ 
reitungen gedenken, die zum Empfange in 
Berlin getroffen ſind. So ſchreibt das 
„Neue Wiener Tageblatt“: „Ju Berlin 
wehen ſchwarzgelbe Fahnen. Die Hohen⸗ 
zollernſtadt hat ihr Feſtkleid angethan, um 
den Habsburger Fürſten zu empfangen, 
und aus den Spalten der reichsdeutſchen 
Preſſe tönt eine Innigkeit, wärmer und 
eindringlicher, als fie die bloße Politik 
äußern könnte. Bei uns zu Lande empfin- 
det man das dankbar nach.“ Die „Wiener 
Abendpoſt“ äußert: In wenigen Tagen 
vollzieht der Kronprinz des deutſchen 
Reiches, die Freude feiner 
Eltern, die Hoffnung der Nation, den Ueber⸗ 
tritt aus den Lehr⸗ und Bildungsjahren in 
den vollen Gruft ſeiner pflichteureichen und 
verantwortlichen Stellung. Indem Kaiſer 
Franz Joſef dieſem ſchönen Familienfeſte 
und bedeutſamen Staatsakte den Glanz 
ſeiner Anweſenheit leiht, legt er Zeugniß ab 
für die Junigkeit des Freundſchaftsbundes, 
der die Häuſer Hohenzollern und Habsburg 
eint und die gleichzeitige Anweſenheit des 
Prinzen von Neapel erhebt die Feier zu einer 
Manifeſtation der unerſchütterlichen Feſtig⸗ 
keit jenes Dreibundes, der ſeit zwei Jahr⸗ 
zehnten ſeine ausſchließlich defenſive und 
friedenerhaltende Miſſion zum Segen aller 
Völker Europas entfaltet. 

Der amtliche „Reichsanz.“ begrüßt die 
am Freitag erfolgte Ankunft des 
Kaiſers Franz Joſef in Berlin an 
hervorragender Stelle mit folgenden Worten: 
„Der Tag, an welchem Seine Kaſſerliche 
und Königliche Hoheit der Kronprinz des 
deutſchen Reiches und von Preußen in das 


a: Virginia. 


Erzählung von Emil Clement. 
(Nachdruck verboten.) 


(6. Fortſetzung.) 


Olympia ſaß aufrecht da und ſchaute mit 


der größten Spannung zu dem Freigelaſſenen 
empor. 9 2 Freigelaſſ 


„Ich bin der Anſicht, 
müſſen, die Kleine ſobald als mö x 
ls möglich los 

zuwerden. Uns hat man betrogen. Warum 
ſollten wir nicht andere betrügen??? 

Beifällig nickte Olympia mit dem Kopfe. 

„Du mußt, Gebieterin, ſobald als mög⸗ 
lich eines Deiner glänzenden Feſte verau⸗ 
ſtalten. Während des Feſtes wirſt Du die 
Sklavin ſchön geſchmückt, mit der Leier im 
Arme, erſcheinen laſſen. — Um jeden Preis 
müſſen wir trachten, Ritter Marius Anto⸗ 
nius, den reichſten der Patrizier, bei dem 
Feſte zu haben. Er iſt jo überjpannt, für 
Seltenheiten und für Schönheiten ſo empfäng⸗ 
lich. Ohne Zweifel wird er ſich das unver⸗ 
gleichlich ſchyöne Mädchen aneignen wollen. 
Beſonders wenn andere Verlangen nach ihr 
zeigen, wofür Du Sorge zu tragen haſt. — 
So wird, deuk' ich, ſich alles auf das beſte 
machen.“ a 

„Ich verstehe, Euphronius! Dein Plan 
iſt wirklich fein erdacht. Laſſe gleich alles zu 
der Feſtlichkeit vorbereiten!“ 


daß wir trachten 


d III. 

Das Abendroth umhüllte noch mit feinem 
goldigen Licht die kaiſerlichen Paläſte des 
Mons Palatiuus — den ſtatuengeſchmückten 
Zirkus“) der Flavier — den Triumphbogen 
des Titus — und alle die Tempel und Hallen 
um ſie her. 


*) Das Koloſſeum. 


königlichen], 


Alter der Großjährigkeit tritt, wird eine 
große Anzahl erlauchter Gäſte aus dem 
Reiche und aus anderen Ländern am Hofe 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs in 
Berlin vereinigen. Als erſter hält morgen 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und 
König von Ungarn feinen Einzug in die 
Reichshauptſtadt. Der ihm hier bereitete 
Empfang wird zeigen, daß die Verehrung 
für Seine Kaiſerliche und Königliche Apoſto⸗ 
liſche Majeſtät die gleiche geblieben iſt, wie 
bei ſeiner letzten Auweſenheit in Berlin vor 
elf Jahren. Die perſönlichen und politiſchen 
Beziehungen zwiſchen beiden Herrſchern und 
ihren Reichen ſind auch heute von denſelben 
Gefühlen vertrauensvoller Freundſchaft und 
demſelben Beſtreben getragen, im Dreibunde 
unter der werthvollen Mitwirkung des ritter⸗ 
lichen Königs von Italien den europäiſchen 
Friedensintereſſen in der Pflege guter Be⸗ 
ziehungen zu allen anderen Mächten zu 
dienen. In aufrichtiger Ehrerbietung für 
die edle Perſönlichkeit des hohen Gaſtes 
rufen wir Seiner Majeſtät dem Kaiſer und 
König Franz Joſef ein herzliches Will⸗ 
kommen zu!“ 7 

Ueber Militär⸗ und Marineforderungen 
in Oeſterreich⸗Un garn berichtet die 
„Neue Freie Preſſe“: Die Marineverwaltung 
wird von den Velegationen die erſte Rate für den 
Bau eines neuen Schlachtſchiffes bean⸗ 
pruchen. Die Forderungen der Kriegsver⸗ 
waltung haben die Fortſetzung organi⸗ 
ſatoriſcher Reformen zum Gegeuſtand; für 
neue Geſchütze wird für 1900 kein Kredit be⸗ 
anſprucht. 

Ueber die Abweiſung des Herzogs 
von Orleans durch einen Eugländer 
wird aus Fiume berichtet. Der Herzog 
von Orleans wollte dort die Torpedo⸗ 
fabrik von Whitehead beſichtigen. Der Her⸗ 
zog zeigte angeblich ſeinen Beſuch brieflich 
au. Whitehead jedoch, der noch engliſcher 
Unterthan iſt, nahm, weil der Herzog gegen 
die Königin Viktoria Stellung genommen, 
in einem kategoriſchen Autwortſchreiben den 
Beſuch nicht an. 

Als ein Sympathiebeweis des Zaren 
für Eugland wird in Londoner Blättern 
die Ertheilung einer Konzeſſion zur Aus⸗ 


— 


Im Schatten des Kapitols lagen aber 
ſchon die anderen prächtigen Bauten des 
römiſchen Forums. 
Vom flaviſchen Zirkus kommend, bewegte 
ſich eine lebhafte Menge durch das Forum, 
an den ſäulengetragenen Vorhallen der Baſi⸗ 
liken und Göttertempel vorüber. Die Kampf⸗ 
ſpiele im Zirkus hatten ſoeben ihr Ende ge⸗ 
nommen. Die Zuſchauer entſtrömten zu 
Tauſenden und Abertauſenden den Ausgängen 
des ungeheuren Gebäudes. Alle dieſe Menſchen 
ſprachen laut durcheinander. Mit lebhaften 
Gebärden gaben ſie ihre Eindrücke und Ur⸗ 
ea über das eben genofjene Schauſpiel kund. 

Bald war das Forum von dieſer Menſchen⸗ 
menge aus allen Ständen des römiſchen 
Volkes überfüllt. Die zuerſt Gekommen 

l umenen 

ſtellten ſich unter den Hallen der öffentlichen 
Gebäude, längs der Via Appia, auf. Sie 
ließen die ſpäter Gekommenen an ſich vorüber⸗ 
ziehen, lachten und ſcherzten über die, die 
vorüberkamen, oder äußerten laut ihre Be⸗ 
wunderung, wenn eine ſchöne Frauengeſtalt 
ſich zeigte. v 

Unter dem Portikus der Baſilika Julia 
ſtanden einige junge Männer beiſammen. 
An der purpurgeſäumten, kunſtvoll gefalteten 
Toga, an dem ſorgſältig gepflegten Körper, 
an dem zierlich gekräuſelten und geſchuittenen 
Bart⸗ und Haupthaar, den feinpolirten 
Nägeln ihrer Hände, dem Duft endlich ihrer 
geſalbten Körper — erſah man, daß fie den 
höchſten Ständen Roms angehörten, daß ſie 
Söhne von Patriziern, Seuatoren oder edle 
Ritter waren. 


Die Geſichter dieſer jungen Männer 


trugen alle die Spuren einer wüten Lebens⸗ 
weile an ſich. Die Augen blickten müde, 
und um die Mundwinkel zuckte ein über⸗ 
ſättigtes Lächeln. Vom Spiele und Schulden- 


Ichriflleilung und Geſchäftsſlelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Anſchlußz Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


beutung der 8000 engliſche Quadratmeilen 
großen Goldfelder von Nertſchinsk in Si⸗ 
birien an ein engliſches Syndikat bezeichnet. 
Die Goldfelder ſind das perſönliche Eigenthum 
des Zaren und haben ſeit 30. Jahren an 
90 Millionen Mark Gold ergeben. Die 
Konzeſſion iſt auf 24 Jahre ertheilt und 
kann auf weitere 24 erneuert werden. Zur 
Würdigung dieſer Konzeſſiousertheilung fügt 
das engliſche Blatt hinzu: bisher habe der 
Zar alle Geſuche betreffs Ausbeutung der 
Goldfelder abgelehnt. Zahlreiche franzöſiſche 
und deutſche Auerbietungen, im ganzen 37, 
ſind dem Privat⸗Kabinet des Zaren gemacht, 
aber ſtets abgeſchlagen worden. Der Zar 
hat unn dem engliſchen Syndikate die Kon⸗ 
zeſſion ertheilt, um einen praktiſchen greif⸗ 
baren Beweis dafür zu geben, daß er mit 
Eugland gut ſtehen will. 


In Bulgarien werden nach einer 
Meldung aus Sofia vom Mittwoch gegen 
die neue Zehntſteuer zahlreiche Proteſtver⸗ 
ſammlungen veranſtaltet. Im Diſtrikt von 
Ruſtſchuk ift der Belagerungszuſtand pro⸗ 
klamirt worden, weil in einem Dorfe die 
Baueru den Bürgermeiſter getödtet haben. 


Zwiſchen Rußland und Bulgarien 
ſoll nach einem Gerücht des „Staudard“ 
aus Odeſſa eine Militärkouveution geſchloſſen 
werden. 

Der an Bord eines eungliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes geflüchtete türkiſſche Staatsrath 
Ismael Kemal Bey hat ſich mit ſeinen drei 
Söhnen au Bord eines engliſch⸗egyptiſchen 
Dampfers nach Athen begeben. Alle Ver⸗ 
ſuche des Sultans, ihn zum Verlaſſen des 
engliſchen Kriegsſchiffes zu bewegen, blieben 
auch dann erfolglos, als der Sultan Ismael 
freies Geleit verbürgte und ihm die Aus⸗ 
wahl eines ihm paſſenden Poſteus zuſicherte. 


In dem nahe der ruſſiſch⸗türkiſchen 
Grenze gelegenen Orte Alaſchkerd wurden 
6 Armenier von Kurden getödtet, was unter 
den Armenieru von Alaſchkerd und Bajaſid 
eine Panik hervorrief. Die armeniſchen 
Bewohner der Orte Muſſun, Ardſab, Dijadin, 
Pahnitepe und andere Ortſchaften wandern 
nach Rußland aus. Das armeniſche Kloſter 
Surp, in der Landſchaft Alaſchkerd gelegen, 


für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
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wird von 50 Soldaten beſetzt gehalten. Die 


Geiſtlichkeit mußte das Kloſter verlaſſen. 


In Braſilien iſt am Donnerſtag der 
Kongreß eröffnet worden. Die Botſchaft des 
Präſidenten bezeichnet die auswärtigen Be⸗ 
ziehungen als vorzüglich. Die Verhand⸗ 
lungen mit Frankreich und Italien wegen 
Herabſetzung des Kaffeezolls um 30 Prozent 
dauern fort. 
abſetzung um 10 Proz., Italien zu einer 
Herabſetzung um 20 Proz. Die Bolſchaft 
weiſt darauf hin, daß der Beſtaud des 
Heeres im letzten Jahre vermindert, die 
Marine bedeutend verſtärkt worden iſt. 
Die Regierung hofft zuverſichtlich, die aus⸗ 
wärtigen Zahlungen voll in barem Gelde 
wieder aufzunehmen, ohne zu neuen Steuern 
oder Kreditoperationen zu ſchreiten. 


In Argentinien wurde am Dienſtage 
der Kongreß eröffnet. Präſident Rocca er⸗ 
klärte in ſeiner Botſchaft die auswärtigen 
Beziehungen für ausgezeichnet, aber die 
ungünſtige finanzielle Lage habe Argentinien 
verhindert, ſich an der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung zu betheiligen. Die Beziehungen 
zum Heiligen Stuhle ſeien wieder hergeſtellt 
worden. Die Einkünfte des Staatsſchatzes 
hätten im Jahre 1899 um 38 Millionen 
Piaſter die von 1898 überſchritten. Die 
Botſchaft verſpricht weitere Erſparniſſe. 
welche geſtatten würden, den Zinſendſenſt 
der öffentlichen Schuld in ſorgfältiger Weiſe 
fortzuſetzen und den Amortiſationsdienſt 
wieder aufzunehmen, der in den letzten 5 
Jahren unterblieben ſei. Rocca erklärte, 
er ſei überzeugt, er werde in der Lage 
ſein, vor Ablauf von zwei Jahren die 
auswärtigen Schulden zuſammenzulegen und 
die Zinſen zu verringern. 


Die Verhandlungen über eine Flotten⸗ 
demonſtration in China nehmen nach einer 
Meldung der ‚Politiſchen Korreſpondenz“ 
aus London einen ſehr ſchleppenden Ver⸗ 
lauf. Es gewinne nach dem bisherigen 
Gange dieſer Verhandlungen, wie man in 
diplomatiſchen Kreiſen beſtätigt, den An⸗ 
ſchein, daß es zunächſt nicht zu einer 
Kollektiv⸗Aktion der bezeichneten Art kommen 
werde. 


machen auf ihr einſtiges Erbtheil erhielten 
ſie ſich in ſcheinbarem Ueberfluſſe. Niemals 
trauten ſie einem anderen eine ſelbſtloſe oder 
redliche Handlung zu. 

Schüchtern und faſt verſchämt zu ihnen 
aufblickend, drängte ſich der größte Theil der 
Menge an ihnen vorüber. Nur zu gut 
waren ſie von allen in Rom gekannt, dieſe 
entarteten Söhne edler, um die Größe ihres 
Vaterlandes hochverdienter Geſchlechter. Der 
Glanz ihrer hohen Geburt, ihr rückſichtsloſes 
Benehmen, ihre blendenden Erſcheinungen 
flößten ihren Mitbürgern die verſchiedenſten 
Gefühle ein. — Der Leichtfertige betrachtete 
ſie mit Neid — und ahmte ſie nach; der 
Ernſte, Strebſame mit Widerwillen; der 
Furchtſame, Beſcheidene mit Angſt; der Gute, 
Edle mit Mitleid. f 

„Das Leben hier in Rom iſt unerträglich 
langweilig geworden,“ äußerte einer von 
ihnen, der Titus Sempronius hieß. Er hatte 
bisher die Vorüberkommenden zum Ziele 
ſeiner beißenden Bemerkungen gemacht und 
hatte dadurch ſeine Gefährten in die heiterſte 
Laune verſetzt. N . 

„unerträglich einförmig und langweilig!“ 
wiederholte er und begann zu göhnen. 

„Ja, Titus Sempronius, ich habe es auch 
ſchon ſatt. Für luſtige Menſchen, wie wir, 
weht jetzt eine böſe Luft! Der Kalſer (Mare 
Aurel) ſcheint Erlaſſe zur Beſſerung der 
Menſchheit zu ſeinen Liehlingsunterhaltungen 
auserkoren zu haben. Sogar bei den Cirkus⸗ 
ſpielen verſchont er uns nicht!“ erwiderte 
Cajus Macarius lachend. 

N „Nächſtens,“ ergänzte Cornelius und 
lehnte ſich dabei an eine der rieſigen Säulen, 
„werden die Gladiatoren ſtatt die Beſtien zu 


ſeinem Gegner wegen ſeiner Unverſchämtheit N 


eutſchuldigen müſſen!“ 

Ein Anderer noch machte ſich über den 
kaiſerlichen Erlaß luſtig, der den Männern 
gebot, eine rechtsgültige Ehe einzugehen und 
ehrbare Familien zu gründen. „Die Götter 
ſelbſt ſind vor ſeinen Neuerungen nicht ſicher. 
Der Jupiter des Kapitols mußte ſich eine 
neue Vergoldung gefallen laſſen!“ 


Alle lachten über den gelungenen Einfall. 


„Es iſt ein Glück,“ ſagte Julius, „daß 
der Mitkaiſer Verus nicht mit ihm überein⸗ 
ſtimmt. Er wenigſtens verſteht zu leben — 
leider iſt er fern von Rom!“ 

„Ja, die Tugendhaftigkeit fängt an, zu 
aufdringlich zu werden!“ ſagte Cajus — 
und ſo ſpotteten ſie eine Weile fort, bis 
Titus Sempronius dem Geſpräche eine 
andere Wendung gab. 

„Ihr habt doch nicht vergeſſen, daß wir 
heute uns bei Olympia einfinden ſollen? 
Die lob ich mir! Bei ihr kann man 
wenigſtens ein paar Stunden ſich ſorglos ver⸗ 
gnügen! Wollen wir nicht gleich hingehen?“ 

Julius Maulius, der bisher geſchwiegen 
hatte, hielt ſie zurück. „Wartet noch!“ ſagte 
er wichtig. „Ich verſprach Olympia, Marius 
Antonius mitzubringen. Ich muß auf ihn 
warten. Er pflegt alle Abend ſich am Forum 
einzufinden.“ 

Die jungen Männer waren ungeduldig. 
Titus Sempronius ſuchte ſie zu feſſeln, indem 
er ihnen erzählte, daß Olympia ihren Gäſten 


eine beſondere Ueberraſchung vorbereitet 
hätte. — Lachend riethen die jungen Leute 


hin und her. Endlich erſchien Marius An⸗ 
tonius, laugſam vom Kapitol auf das Forum 


erſtechen, ihnen Zuckerwerk reichen müſſen!] herabſchreitend. 


Und der Sieger im Wettkampfe wird ſich bei 


Eortſetzung folgt.) 


Frankreich ſei bereit zur Her⸗ 


— fand heute vormittag die 


Das Auftreten der Beulenpeſt in 


Port Said wlrd jetzt amtlich bekannt 


gegeben. Am Mittwoch ſind 4 Fälle vorge⸗ 
kommen. In Suak in find drei weitere 
peſtverdächtige Erkrankungsfälle ſowie ein 
Todesfall infolge Peſt vorgekommen. 

Im engliſchen Aſchanti⸗Gebiete 
nimmt nach der „Daily Mail“ der Aufſtand 
größere Verhältniſſe an und dehnt ſich nach 
der Weſtgreuze hin aus. Die Gruben ſind 
alle verlaſſen. Die Lebensmitel beginnen 
ſelten zu werden, Arbeiter und Träger ſind 
ſchwer erhältlich und aller Handel hat voll⸗ 
kommen aufgehört. Nach den letzten Nach⸗ 
richten iſt der Gouverneur noch immer in 
Kumaſſi eingeſchloſſen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Mai 1900. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hat an den 
Präſidenten der Vereinigten Staaten von 
Braſilien folgendes Telegramm gerichtet: 
„Am heutigen dem Gedächtuiß der Ent⸗ 
deckung Braſiliens geweihten Feſttage über⸗ 
ſende Ich Euer Exellenz den Ausdruck Meiner 
aufrichtigen Sympathien und Meiner herz⸗ 
lichen Wünſche für das Glück und das Ge⸗ 
deihen der befrendeten Nation, die Sie ſo 
würdig repräſentiren. Wilhelm I. R.“ 

— Unter dem Vorſitz Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin fand Mittwoch Vormittag im 
Saale des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten die Delegirtenverſammlung des 
Vaterländiſchen Franenvereins ſtatt, zu der 
auch die Prinzeſſin Heinrich und die Prin⸗ 
zeſſin Feodora erſchienen waren. Zu er⸗ 
wähnen iſt, daß die neuen dem Bürgerlichen 
Geſetzbuche angepaßten Satzungen, die am 
Donnerſtag der Generalverfammlung zur 
Genehmigung vorgelegt werden ſollen, den 
Zweck des Vereins wie folgt formuliren: 
„In Kriegszeiten übt er unter Oberleitung 
des prenßiſchen Landesvereins vom Rothen 
Kreuz, jedoch unter Beibehaltung ſeiner 
eigenen Organiſation Fürſorge für die im 
Felde Verwundeten und Erkraukten; in 
Friedenszeiten liegt es ihm ob, ſeine Kriegs⸗ 
thätigkeit vorzubereiten, bei der Linderung 
außerordentlicher Nothſtände in allen Theilen 
des Vaterlandes Hilfe zu leiſten, ſowie bei 
Förderung der Krankenpflege und bei allen 
Aufgaben und Unternehmungen ſich zu be⸗ 
theiligen, welche die Beſeitigung und Ver⸗ 
hütung wirthſchaftlicher und ſittlicher Noth 
bezwecken.“ 

— In Gegenwart Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und der Großherzogin von Baden 
34. Generalver⸗ 
ſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins 
ſtatt, welcher die Prinzeſſin Eliſabeth v. 
Hohenlohe und viele hervorragende Per⸗ 
ſönlichkeiten beiwohnten — Auf der geſtrigen 
Delegirten⸗Verſammlung ließ ſich zu Beginn 


derſelben Ihre Majeſtät die Kaiſerin eine 
Anzahl der Delegirten Damen vorſtellen, 


darunter aus Weſtpreußen: Frau Regierungs- 
Präſident v. Horn» Marienwerder, Fran 
Sauerhering⸗Elbing, Frau v. Zelewski⸗Bar⸗ 
lomin⸗Neuſtadt, Fräulein Eliſe Püttuer⸗ 
Zoppot und Frau Drewes⸗Culmſee. 7 

— Die Ankunft der kaiſerlichen Familie 
auf Schloß Urville gilt für den 8. d. Mts. 
als geſichert. Der Aufenthalt des Kaiſers 
auf Schloß Urville wird bis zum 15. d. Mts. 
dauern, während die Kaiſerin mit den beiden 
jüngſten Prinzen und der Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe bis zum 23. d. Mts. daſelbſt zu ver⸗ 
bleiben gedenkt. 

— Die Eidesleiſtung des Kronprinzen 
bei des Großjährigkeitserklärung beſteht in 
der Ablegnug des Fahneneides. Zu dem 
Zwecke wird die Fahne des 1. Bataillons 
des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß zur Stelle 
ſein. Der Kommandeur des kaiſerlichen 
Hauptquartiers General von Pleſſen wird die 
Formel vorſprechen. 

— Der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Baden ſind heute früh in Ber⸗ 
lin eingetroffen. Im Laufe des morgigen 
Tages treffen außer dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich hier ein: der Kronprinz von Italien, 
Großfürſt Konſtantin Konſtantinowikſch von 
Rußland, der Herzog von York und Prinz 
Karl von Schweden. Am Sonnabend folgen 
der König von Sachſen, Prinz Albert von 
Belgien, der Herzog von Oporto, Prinz 
Ferdinand von Rumänien und Prinz 
Chriſtian von Dänemark. Der Großherzog 
von Mecklenburg⸗Strelitz läßt ſich bei der 
Feier durch den Erbgroßherzog Adolf Fried⸗ 
rich vertreten. Die Kaiſerin⸗Mutter und 
der Kaiſer von China ſandten ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben und Geſchenk. 

— Die Vermählung der Prinzeſſin Eli⸗ 
ſabeth zu Waldeck und Pyrmont mit dem 
Erbgrafen Alexander zu Erbach⸗Schönberg 
hat Donnerſtag mittag in Gegenwart der 
Königin Wilhelmina und der Königin⸗Mutter 
Emma der Niederlande, des Königs und der 
Königin von Württemberg und anderen Herr⸗ 
ſchaften im Reſidenzſchloſſe zu Arolſen 
ſtattgefunden. 


— Das geſammte diplomatiſche Korps 
folgt morgen Vormittag einer Einladung 
des hieſigen ruſſiſchen Botſchafters, um 
dem Einzuge Kaiſers Franz Joſef zuzu⸗ 
ſchaueu. 

— Der Kaiſer hat dem Staatsſekretär 
Grafen Bülow zu deſſen heutigem 51. Ge⸗ 
burtstage einen Tafelaufſatz aus der könig⸗ 
lichen Porzellan⸗Manufaktur zum Geſchenk 
gemacht. 

— Nach dem „Reichsanzeiger“ wurde 
dem Geh. Oberregierungsrathe Kayjer, dem 
Dirigenten der Miniſterial⸗, Militär⸗ und 
Bau⸗Kommiſſion zu Berlin, der Kronenorden 
zweiter Klaſſe mit Stern, ſowie dem Bild⸗ 
hauer Reinhold Begas der Stern zum 
Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen. 

— Auf Anordnung des Kaiſers bleiben 
morgen, als dem Tage der Aukuuft des 
Kaiſers von Oeſterreich, ſämmtliche Berliner 
Schulen geſchloſſen. 

— Unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe 
hielt heute das preußiſche Staatsminiſterium 
im Reichstagsgebände eine Sitzung ab. 

— Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ 
ſchreibt⸗ Freiherr von Hertling trat die 
Rückreiſe von Rom an, da es nicht möglich 
war, den Beginn der Vorleſung an der 
Münchener Univerſität, die er wegen der 
Verhandlungen über die Errichtung der ka⸗ 
tholiſchen Fakultät an der Univerfität 
Straßburg i. E. bereits durch drei Semeſter 
ausſetzen mußte, länger hinauszuſchieben. 
Im Jutereſſe der guten Sache iſt es be⸗ 
danerlich, daß es dem ausgezeichneten Ge⸗ 
lehrten nicht vergöunt war, jene Verhand⸗ 


treten laſſen. Die Gründung des Verkaufs⸗ 
ſyndikats würde als nächſte Folge eine 
abermalige Preiserhöhung nach ſich ziehen. 

— Wegen Theilnahme an der Maifeier 
ſind in Halle von dortigen Maſchinenfabriken 
600 Arbeiter nach dem „Generalauz.“ aus⸗ 
geſperrt worden. Ju Leipzig ſind nach der 
„Voſſ. Ztg.“ 300 Arbeiter wegen Theilnahme 
an der Maifeier ausgeſperrt worden. Auch 
in Weißenfels ſind zahlreiche Maßregelungen 
vorgekommen. In Berlin ſind von den Ar⸗ 
beitern, die am 1. Mai eigenmächtig ge⸗ 
feiert haben, nur wenige hundert in ver⸗ 
ſchiedenen Betrieben auf einige Tage ent⸗ 
laſſen worden. 

Kiel, 3. Mai. Der Kaiſer hat ſich ſo⸗ 
wohl mit der beabſichtigten Errichtung eines 
Denkmals für den verſtorbenen Herzog 
Friedrich, den Vater der Kaiſerin, als auch 
mit dem vom Deukmalskomitee gewählten 
Platze im Marienheim zu Kiel einverſtanden 
erklärt. 

Köln, 3. Mai. Heute fand eine Ver⸗ 
guügungsfahrt der Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften der Torpedoboots⸗Diviſion auf 
der „Hanſa“ ſtromaufwärts bis Luelsdorf 
ſtatt, welche vom ſchönſten Wetter begünſtigt 
war. Während der Fahrt fand ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt, für die Offiziere im Salon, für 
die Mannſchaften auf Deck. Der Gouverneur, 
General Frhr. v. Wilezeck, brachte einen 
Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer ans und 
gab der Freude Ausdruck über die in der 
Reichstagskommiſſion für die Flottenvorlage 
erzielte Einigung. Kapitänleutnant Funke 
toaſtete auf die Vertreter des gaſtfreien 


ral Dickſons Rückzug fielen fein eigener 
Proviantwagen und die Waſſerwagen der 
Brigade in die Hände des Feindes. Die 
Nachhut wurde heftig beſchoſſen; der Rück⸗ 
zug brachte General Hamilton in Gefahr; 
er ſammelte deshalb ſeine Streitkräfte und 
zog ſich vorſichtig nach Thabauchu zurück, 
nachdem er dem vorrückenden Feinde mit 
Artillerie⸗ und Jufanterie⸗Fener heftigen 
Widerſtand geleiſtet hatte. 
„Vom Kriegsſchauplatze meldet ein amt⸗ 
liches Telegramm aus Prätoria vom Diens⸗ 
tag: Die Buren haben am 28. April öſt⸗ 
lich von Thabauchu 9 Gefangene gemacht 
und 10 Pferde erbentet. Am 30. April 
zeigte ſich eine britiſche berittene Abtheilung 
in der Nähe von Brandfort, die Ver⸗ 
bündeten griffen dieſelbe von zwei Seiten 
an und zwangen ſie zum Rückzug. Auf 
Seiten der Verbündeten, die 11 Gefangene 
machten, wurden zwei Mann leicht ver⸗ 
wundet. — Einer anderen Meldung zufolge 
hatten die Kommandos von Wakkerſtroom 
und Ermelo ein Gefecht bei Brandfort. 
Nach einem ſcharfen Kampf wurden 11 Ge⸗ 
fangene gemacht. Die Eugländer ließen 19 
Todte auf dem Platze, unter ihnen befand 
ſich Kapitän Liddy. Die Verbündeten hatten 
einige Verwunbete. 5 

Feldmarſchall Lord Roberts telegraphirt, 
daß General Jan Hamilton am 1. Mai 
einen beträchtlichen Erfolg gehabt und den 
Feind mit einem verhältnißmäßig kleinen 
Verluſt aus einer ſtarken Stellung bei Hout⸗ 
neck vertrieben habe. Die Buren hätten ſich 
oſtwärts und nordwärts zerſtreut. Die 


lungen noch vorher zum Abſchluſſe zu Köln und der Feſtung. Um 6 Uhr abends Eugläuder Hätten 26 Gefangene gemacht, 
bringen. Dieſelben hatten bereits in einer traf die „Hanſa“ wieder in Köln ein. Die unter denen ein Kommandant und ſechszehn 


Offiziere und Mannſchaften begaben ſich als⸗ 
bald nach dem Stadttheater, in welchem als 
Feſtvorſtellung zu Ehren der Gäſte „Die 
Meiſterſinger“ zur Aufführung gelangten. 
Stuttgurt, 1. Mai. Dem „Schwäbiſchen 
Merkur“ zufolge iſt die Abreiſe des Königs 
und der Königin zu der Hochzeit in Arolſen 
wegen ſchwerer Erkraukung des Sohnes des 
Erbprinzen von Wied verſchoben worden. 


Der Krieg in Südafrika. 

Nach einer Mittheilung der „Morningpoſt“ 
aus Bloemfontein vom 1. Mai ſind den 
Engländern zwei bemerkenswerthe Briefe in 
die Hände gefallen. In dem einen beklagt 
ſich der Präſident des Oranje⸗Freiſtaates 
Steijn beim Burengeneral Luis Botha dar⸗ 
über, daß eine ungenügende Truppenmaſſe 
zum Schutze Krouſtads zurückgelaſſen worden 
ſei und theilt gleichzeitig mit, daß die 
Briten über 50000 Mann für den Vormarſch 
verfügen. Steijn beklagt ſich auch darüber, 
daß die Burenkommandos, von denen man 
annahm, daß fie Kronſtad beſchützten, ftatt 
deſſen die Krondiſtrikte plünderten und auf 
dieſe Weiſe eine große Verſtimmung zwiſchen 
den Transvaalburen und den Freiſtaatsburen 
hervorriefen. Steijn verlangt ferner, daß 
ein Theil der 10 000 Mann Burentruppen, 
die in Natal ſtehen, über den Van Reenens 
Paß zurückgezogen werden, damit der Kampf 
bei Kronſtad konzentrirt werden und ein ent⸗ 
ſcheidender Schlag gegen die Briten geführt 
werden könne. Steijn ſchließt damit, daß er 
jede Verantwortlichkeit für die Loyalität der 
Freiſtaatburen ablehnt, wenn nicht Trans⸗ 
vaal in dieſer Weiſe Garantien dafür giebt, 
daß es die Abſicht habe, die zeitweilige 
Hauptſtadt des Oranje⸗Freiſtaates zu ſchützen. 
Der andere Brief iſt eine Antwort Krügers 
an den Kommandanten von Fourteenſtreams 
und beſagt, es ſei durchaus unmöglich, für 
mehr Truppen zu ſorgen, da jeder Mann, 
der zur Verfügung der Republik ſtehe, an 
dem Platze nöthig ſei, den er inne habe. 
Ju dem Briefe heißt es zum Schluſſe, daß 
eine europäiſche Intervention nur noch eine 
Frage weniger Tage ſei. — Mit dieſer Zu⸗ daß 
verſicht Krügers ſtehen die Nachrichten über 
die Erfolgloſigkeit der europäiſchen Buren⸗ 
miſſion ebenſo im Widerſpruch wie die Nach⸗ 
richt der „Daily Mail“ aus Lourengo Mar⸗ 
gues, die Buren⸗Regierung habe augen⸗ 
ſcheinlich die Abſicht, möglichſt lange Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Im Bezirke Lydenburg 
(etwa 400 Kilometer nordöſtlich von Präto⸗ 
ria) würden Befeſtigungen hergeſtellt. Wegen 
der bergigen Natur dieſer Gegend habe der 
Ort bisher mit der niederländiſchen Bahn⸗ 
linie nicht verbunden werden können, ſeit 
einiger Zeit ſeien jedoch die Buren an der 
alten Bahnlinie, welche von Komatipoort e Vater 
nach Nordweſten geht, ſehr thätig, augen⸗ des Ermordeten hat mit Rücksicht auf die Fran 
ſcheinlich, um die Bahulinie bis Lydeuburg] Winter widerfahrene Behandlung (Siehe weiter 
zu verlängern und im Nothfalle die nieder⸗ Aue) nicht verſucht, ohne Vorladung die Behörde 


ner 5 fzuſuchen. Der Herr Erſte Staatsanwalt ers 
ländiſche Bahnlinie zu zerſtören. — Da den | eine ſei vom Oberſtaatsan⸗ 
Eugländern die „Pazifizirung“ des Dranje⸗ walt n eee SIE 5 


walt unter ſagtworden, fortan der Preſſe 
Freiſtaates nicht glücken will, find ſie jetzt[ Mittheilungen zu l 
dazu übergegangen, alle Pferde der Buren z e Blättern N 
zu konfisziren. Die „Times“ meint: Das iſt ache 2 iſt, daß das Fläſchchen mit dem “ 
viel wirkſamer als die Entwaffnung der ei im 
Buren und läßt ſich auch viel leichter be⸗ 
werkſtelligen. 

Bei Thabanchn paſſiren den Engländern 
mancherlei Fährlichkeiten. Während Gene⸗ 


Reihe wichtiger Beſtimmungen zu einer 
völligen Einigung geführt. Die Erörte⸗ 
rungen über die wenigen noch ſchwebenden 
Punkte werden fortzuführen ſein, ſobald ſich 
wieder Gelegenheit bietet. Da ein diplo⸗ 
matiſcher Vertreter des Reiches beim Va⸗ 
tikan nicht beſteht, fehlt es nach der Abreiſe 
Freiherrn von Hertlings einſtweilen au der 
zu den Verhandlungen deutſcherſeits legi⸗ 
mitirten Perſönlichkeit. 

— Die Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes für das Zwangserziehungsgeſetz nahm 
folgenden konſervativen Antrag an: „Bei der 
Unterbringung der Minderjährigen iſt nach 
Möglichkeit auf die Konfeſſion Rückſicht zu 
nehmen. Die Familienerziehung noch ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder darf nur in Familien der 
Konfeſſion des Zöglings erfolgen.“ Zu S 10 
wurde gegen den Widerſpruch des Miniſters 
des Innern Frhru. von Rheinbaben mit 12 
gegen 7 Stimmen die Regierungsvorlage 
wieder hergeſtellt, wonach die Unterbringung 
in einer Arbeitsanſtalt nicht erfolgen darf. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
begann heute die Berathung der ihr zuge⸗ 
wieſenen Anträge betr. die Deckung der 
Koſten der Flottenvermehrung. Regierungs⸗ 
ſeitig wurde erklärt, daß die beantragte Er⸗ 
höhung der Börſenſteuer und des Emiſſious⸗ 
ſtempels ſeitens der Börſe ſehr wohl ge⸗ 
tragen werden könnten. Abg. Müller⸗Fulda 
berechnete den Ertrag ſeines Antrages auf 
etwa 50 Millionen, eine Berechnung, welche 
regierungsſeitig für richtig anerkannt wurde. 
Von konſervativer Seite wurde eine Be⸗ 
ſteuerung der Kompenſationsgeſchäfte für er⸗ 
wüunſcht erklärt. Dieſe Frage wurde einer 
Subkommiſſion, beſtehend aus den Abgg. 
Graf Arnim, Freſe, Graf Stolberg, Müller⸗ 
Fulda und Dr. Paaſchke, zur Vorberathung 
überwieſen. Nach längerer Debatte änderte 
Abg. Müller ſeinen Antrag dahin ab, daß 
der Emiſſiousſtempel für inläudiſche Aktien 
von 1 auf 2, für ausländiſche Aktien von 
1½ auf 2¼ Proz. erhöht werden ſoll. Der 
Stempel für Kuxe ſoll durchweg 15 Mk. be⸗ 
tragen. Dieſer Antrag wurde angenommen, 
ebenſo die Beſtimmungen über Genußſcheine 
und Ermäßigung bei Arbitragegeſchäften. 
Die eigentliche Börſenſteuer wurde auf %o 
vom 1000 erhöht. Bei der Poſition „Lotte⸗ 
rieloſe“ entſpann ſich eine längere De⸗ 
batte über Höherbeſteuerung des Totali⸗ 
ſators. Abg. Gröber kündigte einen bezügl. 
ausführlichen Antrag an. Weiterberathung 
morgen. 

— Die Torpedobootsdiviſion iſt am 
Donnerſtag in Köln angekommen. Am Rhein⸗ 
ufer haben ſämmtliche Gebäude und auf 
ai Strome alle Schiffe Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt. 

— Nach der „Frankfurter Zeitung“ findet 
morgen eine neue Verſammlung der Papier⸗ 
fabrikanten ſtatt, in der beſchloſſen werden 
ſoll, den Verkauf von Zeitungs⸗Druckpapier 
fortan durch eine Syndikatsſtelle vornehmen 
zu laſſen. Die Fabrikanten ſollen ſich ver⸗ 
pflichten, ihr Zeitungsdruckpapier nur durch 
die gemeinſchaftliche Verkaufsſtelle zu ver⸗ 
treiben. Sie werden alſo künftig mit den 
Verlegern nicht mehr direkt verhandeln. 
Hinter dieſen Beſtrebungen ſoll ein be⸗ 
kauntes rheiniſches Inſtitut ſtehen. Erſt un⸗ 
längſt haben die Fabrikanten eine Er⸗ 
höhung der Preiſe um 10—15 Prozent ein⸗ 


verwundete Buren ſich befänden. Hamilton 
befinde ſich jetzt in Jakobsruſt, wo er ſich 
einen Tag aufhalte, um ſeine Truppen nach 
dem ſiebentägigen Kampfe ausruhen zu 
laſſen. Der ruſſiſche Kommandeur des Aus⸗ 
länderkorps, Maximew, ſei verwundet. Unter 
den Todten befindet ſich angeblich ein 
deutſcher Leutnant namens Günther und 
zwei Franzoſen. 


Provinzialnachrichten. 

r Culm, 3. Mai. (Das Spielen mit der Schuß⸗ 
waffe) hat wieder einen betrübenden Unglücksfall 
hervorgerufen. Der Gaſtwirth Tapper aus Fried⸗ 
richsbruch war mit feiner Fran zur Verſchreibung 
nach Culm gefahren. Im Hauſe befanden ſich 
zwei Neffen des Gaflwirths, der 14 jährige 
Schüler und der 16 jährige Kaufmannslehrling 
Tapper aus Culm, der dort das Geſchäft ver⸗ 
ſehen ſollte. Die 17 jährige Tochter des in der 
Nachbarſchaft wohnenden Beſitzer Steinkraus be 

ud ſich ebenfalls in der Geſellſchaft der beiden 

ünglinge. Während der ältere in den Laden 
ging, um einen Kunden abzufertigen, nahm der 
jüngere das an der Wand hängende geladene 
Jagdgewehr und ſpielte damit. Plötzlich krachte 
der Schuß und es drang die ganze Schrotladung 
der in der Thür zum Laden ſtehenden Beſigers⸗ 
tochter ins Geſicht, die Wange vom Ohr bis zur 
Kinulade aufreißend. Heute wurde das ſchwer ver 
letzte Mädchen ins hieſige Kloſterlazareth ge⸗ 


racht. 

Elbing, 3. Mai. (Das Gewerbehaus) iſt von 
Herrn Speiſer an Herrn Hotelbeſitzer Nau⸗ 
mann dus Dt.⸗Eylau verkauft worden. Ueber⸗ 
nahme am 15. Mat. 5 * 

Bromberg, 2. Mai. ern dem ſchrecklichen Un⸗ 
ON), dem vorgeſtern der Kaſtellan Mi⸗ 
ewski in der Garderobe des Stadttheaters zum 
Opfer fiel, iſt noch mitzutheilen, daß der Schuß 
den Kaſtellan auf der rechten Bruſtſeite getroffen. 
hat und der Schuß nicht die Lunge, wohl aber 
andere edle Theile verletzt hat und daß der bal⸗ 
dige Tod durch innere Verblutung eingetreten iſt. 
Der Revolver war ein ſogenannker 8 
ohne Sicherung. Er war mit 6 Schuß geladen. 
Die Waffe iſt polizeilich beſchlagnahmt worden. 
Ob eine gerichtliche Sektion der Leiche des Vernn⸗ 
glückten ſtattfinden wird, iſt jetzt noch nicht bes 
ſtimmt. Von den Thegterbeſuchern hatte niemand 
von dem tragiſchen Zufall im Vorraume eine 
Ahnung und die Vorſtellung nahm ihren Fortgang. 
Es iſt jetzt gerade ein Jahr her, daß der frühere 
en Due 1 5 g 3 — 

eaters du eine Gasexploſion ſein Leben 
einbüßte, die er ſelbſt dadurch herbeigeführ 5 

er ſich durch Einathmen von 8 Bakte, 


ee nn 


Zur Konitzer Mordſuche. 

Der Kommiſſar des Miniſterinms des Innern 
Geh. Oberregierungsrath Manbach ift wieder nach 
Berlin zurückgekehrt. 12 

Dem „Geſelligen“ wird aus Konitz vom 3. Mai 
auf eine telegraphiſche Anfrage, ob die Eltern des 


gefundene Hemd als das ihres Sohnes erkannt 
hätten, von ſeinem Korreſpondenten aus Konitz 
telegraphirt: Der geſtern hier auweſend 


enauen 
erichts 


ermordeten Ernſt Winter das bei Schneidemühl 


ſcheinend Reiſende, in dem Gaſthauſe „Zum] uach der Leichenhalle im ſtädtiſchen Krankenhauſe Wien, 3. Mai. Das „Neue Wiener 
ſchwarzen Adler“ eingekehrt. Aus dem Geſpräche] geſchafft. Sefelbe iſt baue Mlttan von Auge⸗ Tageblatt⸗ meldet: Wie aus Hofkreiſen 
derſelben entnahm der betreffende Gaſtwirth, daß hörigen der Todten als die ſeit geſtern Abend ver⸗ verlautet, haben di er laugten Be⸗ 
fie von außerhalb (von Königsberg?) angekommen mißte in den mittleren Jahren ftehende unver verlautet, haben die hierher gelaugte . 
ſeien und zu dem Konitzer Juden Moritz Tuchler ehelichte Blanka G. Bromberger Vorſtadt wohn⸗ richte über die großartigen Vorbereitungen, 
(wohnhaft in der Nähe vom Kreishauſe) gehen] haft, rekognoszirt worden. Vermuthlich handelt die die Stadt Berlin zum Empfange ge⸗ 
wollten, exit ſpät 7 = zn ai 5 Funden een Sie Störung troffen, an maßgebender Stelle tiefen Ein⸗ 
en 11. zu Montag den 12. März iind die fremden | S . > 
Juden wieder 52 den n Adler“ ge- — Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ druck gemacht. Es liegen Außerungen des 
kommen; der Fuhrmann Tix fuhr dieſelben dann wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. Kaiſers vor, aus denen hervorgeht, mit 
— en gegen 6 — — — 8 en Bu S mit weißem] welcher Freude ihn die bevorſtehende Reiſe 
orher gaben ſie an, ſie würden ba teder⸗[ Ber ; - erfüllt und mit welch’ regem und warmem 
kommen, doch haben ſie ſich nicht mehr ſehen (Son ber en e eee der Monarch die Rapporte e 


aſſen. Weichſel bei Thorn am 4. Mai 1.58 Mtr. Wind» 8 
Geſchworenen brachte, den Inden Joſephſon da⸗ Der Abſender einer irreführenden Depeſche aus | richtung: W. — Angekommen: die Kähne der | gegen genommen hat über jene Kund⸗ 
gegen entlajtete, habe kurz darguf den Abſchied Frankfurt a. M. (angebliche Auffindung des todten] Schiffer W Kowalski mit Steinen von Nieszawa, gebungen, die von der Stadt Berlin aus 

\ enommen, ſich bei Stettin eine Billa für 250000 | Eruft Winter in einem Graben bei Prechlau) iſt F. Oftrowski mit 3000 Ziegeln von Antoniewo. Anlaß feineg Beſuches ausgegangen find. 
ark gekauft und lebe jetzt als reicher Privat⸗ in einem Reporter aus Frankfurt a. M. ermittelt Abgefahren: die Kähne der Schiffer P. Piachnow Brüſſel, 3. Mal. Dr. Lends wird die 

mann, Demgegenüber bemerkt das „Konitzer Tage⸗ worden. Die Zeitungen haben infolge dieſer Falſch⸗ mit 3100 Ztr., A. Sewerin mit 3200 Ztr. W. Meyer Abord ’ de al. Dr. Ley . 
blatt“ wohl nach Mittheilungen von unter- meldung den Berichterſtatter verabſchiedet. mit 3200 Ztr., ſämmtlich mit Melaſſe nach Magde- | Abordnung der ſüdafrikaniſchen Republiken 
richteter Seite); Herr Höfft, ein in Ehren. In Konitz ift jetzt ein neuer jüdischer Schächter burg, H. Pfefferkorn mit 3000 Ztr. und J. Kuli⸗ auf ihrer Reiſe nach Amerika bis Bonlogne 

ran gewordener Beamter, iſt jetzt noch aktiver | (der dritte ſeit dem 11. März) eingetroffen. gowski mit 3400 Ztr. Rohzucker nach Danzig. — | begleiten. 

rimiualinſpektor in Berlin, obwohl er als Sech⸗ Angekommen iſt ferner 1 Trafte Rundholz für die London, 4. Mai. Die Engländer haben 


ziger wohl ge Bil u 5 i rt aus Rußland durch Reba. l i 

wäre, und feht datelo in eg ade 8 Mai 1900. C Brandfort eingenommen. Die Buren welche 
hältuiſſen, welche es Gehalte entſprechen. — (Herr Oberpräſident von Goßler), i Mocker, 3. Mai. (Das Luſtſpiel⸗ und Märchen⸗ überraſcht wurden, gingen eilig zurück. 

„ Einem Spezial⸗Berichterſtatter der „Staats⸗ der ſich einer Nieren⸗Operation wegen in der Enſemble Direktion Guſtav Seitz), welches im 


Urger⸗Zeitung“ hat der Vater des Ermordeten Profeſſor von Bergmann'ſchen Klinik in Berlin Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Herr Bauunternehmer Winter aus Prechlau, ein] befindet, macht in ſeiner Wiedergeneſung erfreu⸗ 
ehrwürdiger, älterer, tiefgebengter Mann, mitge⸗liche Fortſchritte und kann bereits täglich einige 
theilt, daß Herr Geh. Ober⸗Regierungsrath Mau⸗ Zeit außerhalb des Bettes zubringen. Mit ge⸗ 
bach ihm abgergthen habe, eine Andienz in Berlin ſieigertem Appetit und ſtärkendem Schlaf 
bei Sr. Majeſtät dem Kai er nachzuſuchen. Winter hebt ſich auch das Allgemeinbefinden, was 
hat dem Berichterſtatter gegenüber die beſtimmte, naturgemäß von rückwirkender Kraft auf den 
zeifliche Abſicht ausgedriickt, den anfänglichen | Verlauf des Heilungsprozeſſes iſt. Unmittelbar 
a — noch auszuführen. Er beklagte ſich nach Pfingſten dürfte, wenn kein Bwiichenfall 
5 — er den Kriminalkommiſſar Wehn aus eintritt, Herr von Goßler mit ſeiner Gattin 
8 — in, der feine Frau, als fie in ihrem mütter⸗] Berlin verlafien und auf mehrere Wochen nach 
u. Schmerze ein ermentes Anliegen in der Er⸗ einem Kurorte überſiedeln. Im Auſchluß daran 
— — ungsſache (Unterſuchung der Synagoge) wird Herr von Goßler, einer langjährigen Ge⸗ 
K te, mit den Worten barſch angelafjen habe, wohnheit folgend, einige Zeit in Taraſp in der 
50 werde ſie aus der Stadt ausweiſen, falls ſie Schweiz zubringen und dortſelbſt bis zum Spät⸗ 
ortführe, derartige Anträge zu ſtellen. Herr] ſommer verweilen. 
Winter, der damals bei dieſem Vorfall zugegen — (Perſonalien.) Der mit der Leitung des 
war, will ſogar die Worte gehört haben „Ich Neubautes eines Amtsgerichtsgebäudes zu Thorn 
werde Sie ſofort abführen laſſen, wenn Sie he⸗ betraute königl. Regierungsbaumeiſter Bode ift 5 i “ - 
leidigend werden“. Frau Winter hatte nämlich zum königl. Landbauinſpektor ernannt und vom Paris behandelnde Abjchuitt enthält praktiſche 
ein anonymes Schreiben vorgelegt und wollte das⸗ 7. Mai d. Js. ab als techniſcher Hilfsarbeiter an | Notizen für die beſte Ausnutzung des Aufenthalts 
ſelbe. da Herr Wehn darauf nicht reagiren zu | die königl. Regierung in Bromberg verſetzt worden. und einen zuverläſſigen Führer durch die Welt⸗ 
ollen glaubte, wiederhaben. Zu Herrn Winter — (Berjonalien bei der Eiſenbahn.) ] ſtadt mit ihren Seheuswürdigkeiten und durch die 
agte Herr Wehn, als es ſich um eine Durch⸗ Stationsdiätar Jakob iſt von Thorn nach Wronke] Weltausſtellung ſelbſt. Ein reiches, vorzügliches 
ſuchung der Synggoge handelte, im rauhen Tone: | yerjegt. Kartenmaterial, unter welchem der Ueberſichts⸗ Harpener Bergw.⸗Aktien. 234 50 231—25 
N — (Strom-Bereijung) In der Zeit vom [lan der Ausſtellung beſonders hervorgehoben zu Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 1125 00 12500 
vorſtaud.“ In Gegenwart von 2 anderen Perſonen 3. Inli bis 5. Juli wird die diesjährige Kan werden verdient, iſt in dem Buche mitenthalten. Thorner Stadtanleihe 3½ % = = 
bat dies der Bauunternehmer Winter dem Ver⸗ Strombereiſung durch die Stromſchiffahrts⸗ Der billige Preis von 3 Mk. des in handlichem | eigen: Loko in Newy März. 80 79% 
treter der „Staatsbürger⸗Zeitung“ betrübt mitge-] Kommiſſion ſtattfinden. Für dieſe Bereiſung iſt] Taſchenformat erscheinenden Führers wird dazu Spiritus: 70er loo. . | 19-70 | 49 70 
. N 1 nachſtehende Eintheilung in Ausſicht genommen [beitragen, demſelben größte Verbreitung zu ver) Weizen Mair 
3 it erklärlich, daß der Kriminalkommiſſar] Dienſtag, 3. Juli, Thorn bis ruſſiſche Grenze — allen » 2 se 
z eptember . 


vergangenen Winter in Thorn und Mocker 
⸗Hänſel und Gretel“ mit größtem Beifall aufge⸗ 
führt, wird am nächſten Sonntag Nachmittag und 
Abend in Mocker im Theaterſaal „Wiener Café“ 
gaſtiren. Nachmittags 4 Uhr wird zur Feier der 
Großjährigkeit Seiner Königlichen Hoheit des 
Kronprinzen eine Schülervorſtellung zu volks⸗ 
thümlichen Preiſen ſtattfinden. Wir machen auf 
dieſe Vorſtellungen unter Hinweis auf das In⸗ 
ſerat in der heutigen Nummer beſonders auf⸗ 
merkſam. 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
14. Mai] 3. Mai 


Tend. Fondshörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 
Warſchau 8 Tage. 215 
Oeſterreichiſche Bauknoten 84 
Pren ide Konſols 3% - — 3086 10 
5 x 


Preußiſche Konſols 3½ / . 
Preußiſche Konſols 3¼½ / 96 00 
Dent a ac 3% . 85 8085 70 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % | 96 96 
Weſtdr. Pfandbr. 3% uenl. II.] 82 60 82 70 
Weſtpr. Pfaudbr.3¼ % „ „92 40 92 50 
Poſener Pfandbriefe 3½ / . 94 20 | 94 

— 4% 100 75 00 70 
Polniſche Pfandbriefe 4½¼% 27 3086 
Tiirk. 1% Anleihe . .] 26-60 26 70 
Italtenuiſche Rente 4% . „ 95 25 — 
Numän. Reute v. 1894 4% 80 90 | 80-80 
Diskon. Kommandit⸗Aukheile 186 —25 [5 75 


Litterariſches. 

Es wird unſere Leſer intereſſiren, zu erfahren, 
daß von den wohlbekannten Grieben'ſchen Reiſe⸗ 
büchern (Berlin, Albert Goldſchmidt) in einigen 
Tagen ein Führer unter dem Titel „Paris und 
die Weltausſtellung“ erſcheinen wird. Der 


durch vielſgche unnütze Behelligungen von ver⸗ 
1 7 1 zurück bis Graudenz; Mittwoch, 4. Juli, Graudenz „ 
N 1 8 Neueſte Nachrichten. Roggen Mai . . 


Konitz, 4. Mai. Bei der heute hier x 


N > 
ftattgefundenen Land nr » September . ’ . . 1145-50 45 —25 
attgefundenen Landtags⸗ Nachwahl] Bank⸗Diskout 5¼ pCt., Lombardzinsfuß 67, pH 
für den zum Erſten Bürgermeiſter von] Brivat-Diskont 4% pCt., Londons bot. 
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on. Kg aufolge bei den Schlier Dabih- Gebrüder Albert und Joſef Brgezinet in Mack 
5 zu . rüder ert und Joſef Brzezinski in Mocker 
3 ahn in Konitz ftatt, über das Ergebniß derſelben | it durch den Herrn Regierungspräſidenten zur 


ft noch nichts bekannt. Abänderung ihres Familiennamens in „Birkner“ Thorn gewählten bisherigen Landrath Dr. Berlin, 4. Mai iritusberi . 
Der Maſchinenbauer GottſchalkSchlochau tritt | die Genehmigung ertheilt worden. Kerſten (konſ.) wurden 531 Stimmen abge⸗ 49.70 Mt. Ymtap 8000 Alter. te FR 


jetzt mit Bekundungen hervor, die ſich auf die — (Beſtandene Prüfun e L : 
Konitzer Mordangelegenheit beziehen. Er kam, jo Paetzold von der Rıraben-Wiitteifäule welcher in 
heißt es in der Germ.“ am Morgen des Tages.] Herbſt das Rektorexamen beſtanden hat, hat nach 
N au dem auf dem Kirchofe der Arm des Winter | einer neuerdings in Königsberg erfolgreich abge⸗ 
gefunden wurde. mit dem noch vor 6 Uhr in legten weiteren Prüfung die Befähigung zur 
Konitz von Schneidemühl berkommenden Frühzug Leitung von höheren Schulen mit zwei fremden 

an. ae er genen . noch t . 0 2 Sprachen erworben. 
L te, machle er einen Spaziergang, der ihn in — (Zur Verbeſſerung der Eiſe . 
1 ii Nähe des Kirchhofs führte Da begegnete erſverh ie in Weft re Apen) Un Sonn 
2 e der etwas gebückt und kurz einher⸗ abend den 13. Mai nachmittags 5 Uhr findet im 
eva, Mod 8 und verkommen ausſah, und einen] Schügenhaufe zu Grandenz eine 5 entliche Ver⸗ 
cn nerd zunter dem Arme trug. ſammlung ſtatt, in der eine Kundge ung für eine 
Die art, er würde den Maun wiederer⸗ Verbeſſerung der Eiſenbahnverhältniſſe in Weſt⸗ 


Umſatz — Liter. 


Königsberg, 4. Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 32 inländiſche, 17 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag, den 6. Mai 1906. (Jubilate) 


Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt; Pfarrer Jacobi. — Nachher 
Beichte und Abendmahl: Derſelbe. Abends 6 
Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. — Kollekte 


geben. Davon erhielt Gutsbeſitzer Oſiander⸗ 
Oſterwick (nationalliberal und Bund der 
Laudwirthe) 261, Rittergutsbeſitzer v. Wolsz⸗ 
legier⸗Schönfeld (Pole) 200, Pfarrer Gehrt⸗ 
Lichnau (Zentrum) 68 und Liebermann v. 
Sonnenberg (Antiſemit) 2 Stimmen. Da 
keiner der Kandidaten die abſolute Mehrheit 
erlangt, mußte Stichwahl ſtattfinden. 
Im zweiten Wahlgange wurde Oſiander⸗ 
Oſterwick mit 266 Stimmen gewählt. 


teunen. Behörden werden hoffentlich unver- preußen, insbeſondere für die I erner fielen auf v. Wolszlegi ür di i 
ich ; f € x { . zlegier 199, Gehrt 65. für die Armen der Gemeinde. 
ai Die Benenübertteitung des Herrn Gottſchalk] Strecke Marienburg⸗Thorn in eine Vollbabn. — a v. none 1 Stimme. Es ſtanden ſichNeuſtädtiſche 8 Kirche: Vorm. 9, Uhr 
den . gelski, der bekanntlich im Verdacht ſteht, anſtaltet werden joll. Die erſammlung wird K tive, Nationalliberale und 1620 Gottesdienſt: Pfarrer Heuer Nachher Beichte 
. Hop des Ermordeten weggeſchafft zu haben, von dem Verbande oftdeuticher Indnſtrieller 5 zonſervative, Nationalliberale und Freiſinnige] und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt: 
Norden. Danzig und den Handelskammern zu Grandenz einerſeits und Zentrum und Polen andrerſeits] Pfarrer Wandke. — Kollekte für die Berliner 


non: 8 
arniſon Kirche: orm. 10%, Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Großmann. Nachher Beichte 


1 ee Verdachtsmomente gegen Lewy und und Thorn einberufen. Die hieſige Handelskammer gegenüber. Oſiander⸗Oſterwick erreichte in der 
Stichwahl die genaue abſolute Saanen 
dadurch, daß er die ihm fehlenden 5 Stimmen] und Abendmahl. — Nachm. 2 Uhr Kinder 

vom Zentrum und den Polen erhielt. Hätten dienſt: Diviſionspfarrer e i 
die Bentrumswahlmänner für den Polen] Reformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 


oder die Polen für den Zentrumskandidaten] Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 
s A : naſiums. Prediger Arndt. 
geſtimmt, ſo wäre dieſer Parteigruppe der Baptiſtenkirche Heppuerſtr: Vorm. 9, Uhr 


Wahlſieg zugefallen, da fie die ſtärkere war.] und Nachm. 4 Uhr: ttesdienſt i 
Berlin, 4. Mai. Der Kaiſer übereichte Slebig Hurewreßlaw. e 
geſtern gelegentlich der Bataillonsbeſichti⸗ Erangel luth. Kircde: Vorm 9, Uhr Bottesdienft 
gungen auf dem Tempelhofer Felde dem N nd 3 
General⸗Leutnant Graf von Wartensleben | Rehm. e e eee 
vor dem verſammelten Offizierkorps die] Evangel. Autheriſche Kirche in Mocker: Vorm. 9½ 5 
Rettungsmedaille am Bande. 8 Baftor Meyer. Nachm. 4 Uhr: g 
Berlin, 4. Mai. Kaiſer Franz Joſef iſt in ule 1 5 
hente Vormittag 10 Uhr auf dem Potsdamer u n, 
Bahuhofe eingetroffen und wurde von Sr. Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Majeſtät dem Kaiſer, den Prinzen, der Gene⸗ 6 Pfarrer Endemann. — Kollekte 
ralität, dem Staatsſekretär Grafen von Bü⸗ für den Kirchbau in Barkenfelde. 
low und dem Perſonal der öſterreichiſch⸗unga⸗ 


egeben 6 
1 eitpunkte auf dem Nach inri iner . 
! achhauſewege von Ebert's Einrichtung einer Hall elle 5 ‘ 
Nicht her an der Danzigerſtraße, als ich aus der lich verwirklicht. Die Perf eier 
er z ung des Adolf Lewuſſchen Hauſes her die] dem 1. Mai auf der neu eingerichteten „Halteſtelle 
unge Lewy vom Markt, eine Nichte des Fleiſcher⸗ Czernewitz“ bei dem Wohnhaus⸗Neuban auf der 


——. . —.—. — — ——— 


riſchen Botſchaft empfangen. Die Monarchen , Geſundheitspflege. Der in weſteſten 
begrüßten ſich anf das herzlichſte und Seiten, Petre Spesialergt. Piz. SAugEnlaibEn, 


wechſelten Küſſe. Unter den brauſenden Hoch⸗ fahren durch lauge Jahre hindurch erprobt, durch 
rufen einer ungeheuren Meuſchenmenge fuhren] welches in völlig Unſchädlicher Form Tuberkel⸗ 
fie durch die reichgeſchmückten Straßen und hasillen zum Werſchwinden gebracht werden. Es 
a — iſt zu empfehlen, bei allen Erkrankungen der 
urch das Brandenburger Thor nach dem Athmungsorgane, wie Tuberkuloſe, beginnender 
königlichen Schloſſe. Schwindsucht, Blutſpucken, chronischen Bruſt⸗ 
Berlin, 4. Mai. Kaiſer Franz Joſef er⸗ katarrh, e und Lungenſpitzenkatarrh 
nannte den deutſchen Kaiſer zum —— — — end die Bere ine ben 
Brüggemann beim Herrn Bürgermeiſter d. Mts. Feldmarſchall der öſterreichiſch⸗un⸗ Huſten, erleichtert swurf 0 ar 
ud welches in feinen Pagen fal lang f e Ausftatfungsuberette „Die Geiiha“, deren ſenſa- gariſchen Armee. Schließlich 5 — Jun RENT und — — dieſen 
Couſine Lewy ausgeſagt haben: „Der Onkel hatte holte. ola ſich auch hier 1 an Berlin, 4. Mai. Preußiſche SKlafjen-|e3 den Appetit an, Nachtſchweiße 9 5 Fieber 
. lotterie. (Vormittagsziehung.) Es fielen Ge⸗ Ber um, hingegen nimmt das Körpergewicht 
ine Be 8 Don auf Nr. 46299, Fortschritte und macht fo die Geueſung raſche 
von ark auf die Nr. 105 922 . 
10000 Mart auf Nr. 113 772 139 016 ——— f 
156 206, 5000 Mark auf Nr. 1 . werliniiche Lebens-Berficherungs-Gejells 
47 888 96 567 179 513 5165913160 700 eee geen ie 1 5 in e 
a 5, „ röffentli 5 ie ä reu⸗ SE 
3000. Mark anf Nr. 5855 32041 35 366 | Büche Lebens » Verficperuung Aktien- Geſeſiſet. 


das 3 gegen mich unter Umständen | gung an dem Ausfluge war eine zahlreiche, 
Bee, augen Strabenraubes eingeleitet 1 — (Operetten ⸗ Auff gen 2 im 
1. nur 

Herr nicht ſofort einer es DaB der genaunte holten Aufführung der Ausſtattungs - Operette 
und die Durchſuchun a raelstöſchen Ah. „Die Geiſha“ durch das Hann emanim che Enjemble 
nung — es lag doch Gefahr im Berzuge vo 9. [war der Beſuch faſt noch ſtärker, als bei der 
veranlaßt hat. Bei dem getrennten Verhör der erſten Aufführung. Das Overetten⸗Gaſtſpiel des 
beiden genannten Lewy's, auf das demnächft Den 9 


gegen lantete die Ausſage des jungen Lewy (des aufgeführt, deren in 
Sohnes Adolf Lewis): „Ein alter Baletot war | mit der Pracht Ausfkackaug den gleſchen groß- 
in dem Packet drin.“ — Alle Welt iſt geſpannt artigen Erfolg errang, wie die „Dle Geisha“. — 
rguf, welche Schritte die Behörde zur under- | Die Direktion macht beſonders darauf aufmerk⸗ 
lichen Verfolgung dieſer Widerſprliche gethan] jam, daß der Sonntags - Billetvorberfanf nur 
en kaun. Wie der „Staatsb.⸗Ztg.“ hierzu noch am Vormittag von 11 bis 1 Uhr geöffnet iſt. 
mitgetheilt wird, hat Herr Brüggemann inzwiſchen — In einer öffentlichen Gewerk⸗ 
ereits eine Vorladung auf einen der nächſten[pereinsverſammlung) wird am Sonnabend 


tage zur zengeneidli zernehmung vor dem Abend im Nicolas ſchen Saale Herr W. Ziehlke⸗ 46 126 53 595 62 978 65 203 66 926 6 Wir verfehlen nicht, dar inzuweiſen, daß di 33 
Herrn er e Berlin über das Thema „Was find, was wollen 77422 90 205 97877 100 774 115 8 ee Anſtalt auf en * —— 5 4 
8 %%% / % ũ⅛B. makkklcklunsöl den am, Bee Funnirten ; 


Menge fremde in Koni ehalten bat, |iprechen. 8 

ji dürfte durch ee al am A — Leihenfund) Im Winter⸗Hafen wurde 

f 8 unbedingt erwieſen unzunehmen fein. Am an einer Buhne heute Vormittag eine gutge⸗ 
Sonntag den 11. März find mehrere Juden, an⸗ kleidete Franenleiche gefunden und einſtweilig 


151932 173197 176 535 185398 189 356 wie auch ihre liberalen Werficheruuge- 5 
191632 202 927 207 323 210 381 212891 (gen nach dreifä ider bei Tos Infolge Suche nach 


5 5 einjähriger . . 
214420 221401 222401. Obe Gewähr) Grit u en ae. Knberaduia 


e e e bee ee 
Statt beſonderer Anzeige, 


—— 


Die Geburt eines Sohnes 


Bag Tächfige kiſendrehet, 


Altona den 1. Mai 1900 J die dauernde Beſchäftigung ſuchen, 


werden von ſofort verlangt. 
Staatsanwalt Rothardt 0. Schwarz, Moftinenfabrih, 


nen Aopesiergebilen 


ettinger. 


Frisire Damen e Kade en Geſelſchaft Veteranen- N 1/2 
in und außer dem Haufe 63. Geſchäfts⸗ Bericht. Ortsgruppe 


ili 0 Im Jahre 1899, dem 63. Geſchäftsjahr der Geſellſchaft, wurd N 

Fran Emilie Schnoegass, e en uk be de cue ug ge 

Friseuse, und Mk. 12327 Rente. Sonntag den 6. d. Mts. 
Breitestrasse 27 [Geſammte Jahres⸗Einnahme pro 1899. Mk. 9644 mittags 12 uhr 


Angemeldet 514 Sterbefälle über. Mk. 2834773 Pay 1 
(Rathsapotheke), Avafe, ene Geſchüftsſtand Ende 1899. 778 Kapital Hauptberſammlung 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April / Juni er. wird 
in der Kuaben⸗Mittelſchule 


und Frau N r 
REN a 777101 Eingang von ber Kader Verſicherungsbeſtand 40949 Perſonen mit Mk. 193033667 Kapital (Funungsherberge). 
x 9 Haararbeiten und Mk. 376473 Rent Vollzähliges Erſcheinen Pflicht. 
e beet det ge N I ell get werden ſauber und billig ausgeführt.] Sefammt-Garantiefonds . . » ... . . ! f % Der Vorſtand. | 
. n ene Haarfürben. Kopfuaſchen. Unvertheilt Reingewinn der letzten 5 Jahre Mk. 6253829, 
Bekanntmachung. lac pee Kane e age⸗ Die Dividende pro 1900 beträgt für die nach Vertheilungsmodus I ö Ni 
N 


Verſicherten 30 % der 1895 gez. Jahresprämien und für di . ' 7 
Feine Ti Verſicherten 2,75% der in Scha 955 Jahres- Krieger 
rämien. 

Berlin den 27. April 1900. 


Soppart, Ahorn. 
Lehrlinge 


am Montag den 7. Mai er., Berlinif beus⸗Verſichernnas⸗ S : 
lt tiſche Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ountag den 6. Mai d. Is. 
. We morgens 8% Uhr ab, ſoſort e eee Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch ne oe Lebens⸗, vorm. 11¼ Uhr: N 
in der e e Max Gehrmann, Klempnuermſtr. Spar⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungen entgegengenommen von Hau tv f [ 
am Mittwoch den 9. Mai er., Ein mmerläffiger Leo Drewitz, Gen.⸗Agent, Danzig, Thornſcher Weg 1d, 5 et am ung 
von morgens 8 Uhr ab, ä S. Blumenthal, Kaufmann, Gollüb, bei Nicolai. | 


Kutſcher 2 


t t. 
ER: ever; Brombergerſtr. 64. 


Ein zuverläſſiger 


in der Höheren Mädcheuſchule 
am Donnerſtag, 10. Mai er., 
von morgens 9 Uhr ab 
erfolgen. x 
Thorn den 4. Mai 1900. 


Richd. Dous, Bürgermeiſter, Schönſee 
Oswald Horst, Verſicherungs⸗Juſpektor, Thorn, — 


ee ͤ ͤ EN EES 
Kewitz, Bautechniker, Briefen li 1 
Fritz Kyser, Kaufmann, Graudenz, Vi kia⸗ yen kk. 

Nerlich, Reſtaurateur, Culmſee. Sonnabend den 5. Mai 1900: 

* * ! 


Dee orie tztes 


S Operetten- Gastspiel. | 
Geſchäfts Eröffnung. i 


Seuſationelle Erfolge 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, 


Altstädt. markt Ecke Beiligegeisstrasse, 
im bisherigen Geſchäftslokale der Firma Wiedemann & Go., 
ein den Anſprüchen der Neuzeit entſprechendes 


8 
lisaren-,Kiearelln- f. Tahakrevält S Pie, bene pe 


7 


3 an allen erſten Bühnen! 
Seit zwei Jahren fortgeſetzt aufge⸗ 
führt am Bentral-Theater Berlin! 
„Mit großer Brillant⸗Ausſtattung an 
Dekorationen, Koſtümen und 
Beleuchtungs⸗Effekten. 


eröffuet habe. Operette in 3 Akten und 1 Vorſpiel 

Gürnſtige Verbindungen mit den erſten Fabriken des Kon⸗ 

tingents, ſowie Bezug von Importen aus erſter Hand, ſetzen 

mich in die Lage, bei koulanten Preiſen ſtets das beſte zu bieten. 
Indem ich um gütige Unterſtützung bitte, 


2 von E. Audrän. 
[Sonntag den 6. Mai 1900: 
Schluß des Operetten⸗ 
zeichne ergebenſt Gaſtſpiels. 


______ ob Skrzypnik: 2 Die Geisha. 
ZN |  Mocker- 


3 a‘ "schung schon 81. Mai 1900. u f “ 
w | Bars Theatersaal: Wiener Cafe, 
Matlen- Sonntag den 6. Mai 1900: 


75 7 Rn ira. (OR Gastspiel des Lustspiel- und 
5 burger pferde- Sa N Marchen-Ensembles. 

5 RT 8 AN ie T 
2 1 Loose 10 Mark, Porto 0 | |] | || 

i Loose a 1 Mark, l Einie 20 Pf. e N one il 18 0 I, 
Ü Zusammen 7 5 Lurcht vor der Schwiegermutter. 
2000 Gew. i. W | 5 1 Al 5 Luſtſpiel in 1 Akt von Clara Ziegler. 
1 10er r > f N 1 Kurmärker u. Picarde. 
e! 0.000% ae ee 

A ace 600063 abe 37 900 

8 4500 1 nen 1000 


Genrebild in 1 Akt von Schneider, 
% 
2 klerger 1 „ 3500 5 . 204 1 000 


Nach 56 Jahren. 
Vaterläudiſches Genrebild in 1 Akt 

ee 2400 e 1900 

2 Pferden 1500 100 en . 1 — f 

| 0 


von Jonas. 
Wenn man im Dunkeln küßt, 
Ei ilb. Medaille 
1 Blend N. A 199040 15 e 2000 
Pass-Pferd@h k V. % 1 500 500 je 7 K e 3 200 


ND 


N 


Stuben mädchen, 
welches nähen kaun, auch die 
Aufſicht größ. Kinder übernehmen 
möchte, weiſt nach 
Miethsf Stabenau, Strobaudſtr. 4. 

Ein anſtänd. jung. Mädchen 
wünſcht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Zu erfragen in der Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Aufwärterin gesucht 
Mellienſtraße 55, 1. 
Eine ſanbere 


Aufwärterin 


kann ſich melden Katharinenſtr. 3, II. 


Saubere Anfwärterin 
geſucht. Baderſtraße 7, III. 
S. v. ſof. od. 1. u. 15. April: Forſt⸗ 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkelln., Kelln.⸗Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. Kutſch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stüß,, 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 
od. ſchriftl. Für i J. Reſt. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 
St. Lewandowski, Thorn, 

Heiligegeiſtſtraße 17. 


Stiller Cheilnehmer 


für Baugeſchäft geſucht. Anerbieten 
unter 8. A. an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


—üä 
18 für 3 Herren mit Penſion 
Logis Paulinerſtraße 2, II. 


Geſunde Eiche, 


gefällt, 95 em ſtark, zu verkaufen. 
Sodtke, Grifflowo 


Walter Lambeck, O. Drawert 


Mieihs-Kontrakts- 
Formulare, 
Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
nd zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Kalharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


1 Dombrowski, 


jede Buch- y 


handlung. 


g. Zu beziehen 


gen. Preis 8 Mark. 
Es-Magazin in 


en Folgen solcher 
markt 21 


Lose in Thorn zu haben bei: 


derühmte Werk: 


Ein 8 
. wahrer Schatz 


für alle durch Jugendliche Verirrungen 8 


Erkrankte ist 


Neu 


2 
Ser Magifirat. Hausdiener 
In unſer Händels regiſter, “Tgejucht von der 
„ Alung B, ift bei der jebt unter Raths⸗Apotheke Thorn. 
Mr 1 des Regiſters eingetragenen ener 
Aktiengeſellſchaft: ir Lau 6 ar 
Filiale Thorn, Zweignieder⸗ auf ur he 
laſſung der Norddeutſch. Kredit . 
Auſtalt in Königsberg i. Pr. Dombrowski, Buchdruckerei. 
heute eingetragen, daß die Kauf- FF 
leute Emil Ludwig Albert] " „ 
rer 7750 5 Stettin 15 5 Verkäuferin, 
orſtandsmitgliedern gewählt F 1 
ſind und 2 5 Alex Fondo, welche auch mit der Buch⸗ 
Oscar Scheerbart, Man 15 bertraut iſt, von ſo⸗ 
Urban, ſämmtlich in Danzig. gleich oder per 1. Juni ge: 
er iner f 100 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
theilt iſt, daß jeder von ihnen s 
10 Gemein Ic mit einem Zeitung abzugeben. 
Vorſtandsmitgliede oder mit] 
einem Prokuriſten der Geſell 
ſellſchaft, die ſämmt ichen Bro- 
kuriſten in gleicher Art auch 
zur Belaſtung und Veräußerung 
von Grundſtücken ermächtigt 
ſind. 
Marx it durch ſeine Wahl 
zum Vorſtandsmitgliede er⸗ 
loſchen. 
Thorn den 30. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Zur Verpachtung der Hebe⸗ 
ſtelle Sternberg (Chauſſee Thorn⸗ 
Culmſee) mit Hebebefugniß für 
11¼ Klm. vom 1. Juni bis zum 
1. April 1901 iſt ein Termin auf 
vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes, Heiligegeiſtſtraße Nr. 
11, hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Bietungsluſtige hier⸗ 
Die Zulaſſung zum Gebote iſt 
von der Hinterlegung einer 
Kaution von 1000 Mark in 
baarem Gelde, Staatspapieren 
oder Kreisanleiheſcheinen, nebſt 
Die Ertheilung des Zuſchlages 
bleibt dem Kreis⸗Ausſchuß vor⸗ 
behalten. 2 
Die Pachtbedingungen werden 
im Termin bekaunt gemacht. 
Der Kreis⸗Ausſchuſz. 
Tee \ 
Verkauf von alten Lagerſtroh. 
Montag den 7. Mai 1900 
Nachm. 12 ½ Uhr Defenſionskaſerne, 
5 1 „ Artill.⸗Kaſerne II, 


Norddeulſche Kredit⸗Anſtalt, 
kann ſich melden bei 
GC 
Zechel aus Leipzig und Ner-“ 
Geſammtprokura derart er⸗ ſucht. Meldungen unter V. 
ſchaft zur Vertretung der Ge⸗ 
Die Prokura des Hermann 
Bekanntmachung. 
— Dienſtag den 15. Mai er., 
durch eingeladen werden. 
Zinsſcheinen abhängig. 
Thorn den 2. Mai 1900. 
5 1½ „ anf der Culmer 


sowie durch 


Vorſtellung 8 Uhr. 
An fas In Vorverkauf 50 Pf. 
ER Preiſe der Plätze: 
Schüller 1. Platz 20 Pf., 2. Platz 10 
Saison vom 1. Juni bis 20. September. 
Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige Pro- 


Schwank in 1 Akt von Görner. 
u der Kaſſe 60 Pf Unnn 
Fin Pier . n . — tumm. 
Te 80 700 Ban b 
Pf. — Erwachſene 1. Platz 30 Pf., 
2. Platz 20 Pf. f 
menaden und Parks am Strande. Kalte und warme See-, Sool-, 
Fango-, Eisen- ete, Bäder und Douchen. Wasserleitung, Kanali- 


Vor, während und nach der Vor⸗ 
4 ftp ferd n w. 4 4 400 1000 b 5 000 Kinder zahlen halbe Preiſe. 
Geübte Plätterin 
sation und elektrische Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommer- 


Leipzig, 


ſtellung: CONCERT. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
4 Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das Goneral-Dobit Nachmittags 4 u jr: 
. L Mü I & Go Berlin Feſt⸗Vorſtellung 
ud. Muller u Broitostrasse 5 zur Feier der Großjährigkeit 
, ¶ ˙ꝗ¼i m] „ «⁵⁰ Ä ˙²²ü ausizuonsuu, 
tt ſich d t . 
en A 5 ar Pert toi 


Anfang des Concerts */.8 Uhr, 
Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen. 
Ostseebad Zoppot. 
K. Kardatsch, Gerberſtr. 21, Hof II. 


Dr. Retau's Selbsthewahrung 


81. Aufl. Mit 27 Abbildun 


selbenihreWiederherstellun 
durch das Verla 


Laster leidet. 


Lese es Jeder, der an d 


Esplanade bei Schilluo . Theater. Grosser Seesteg. Dampferverb. über See. Grosses eleg. ohnung, 5 Zimmer u. Zubehör 
„ 2% „ Militärarreſt⸗ Echien Kurhaus. Tügl. 9 der Kurkapalld, Röunions, Gondel- W vom 1. Juli zu vermiethen. 


A Anſtalt, 
3 „ Wilhelmskaſerne, 
3¾ „ auf der Jakobs⸗ 
5 8 e 
" ” ort O 2 
#53, 6 7 1 Schornholſt it) 
Garniſon⸗Perwallung Thorn. 


Wer ſchnell u. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 


H. Thomas, Junkerſtraße 2. 


Kaffeehaus „Zum öſchenbach 
Morker, hornerſtr. 39. 


Halte mein Lokal nebſt Garten 
Radfahrern und Ausflüglern beſtens 
empfohlen. 


fahrten. Rennplatz des West-Pr.-Reitervereins mit Totalisator, 
Jachtfahrten des Vereins »Danzig-Zoppot-Godenindt; Radfahrer- 
bahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899: 11 000 Personen. Gute, 
billige Wohnungen. Eleg. Kolonnaden für ca. 2000 Personen. 
Täglich 48 Züge nach Danzig. Prosp. ertheilt kostenfrei die Bade- 
Direktion, sowie die Geschäftsstellen des Verbandes deutscher 
Ostseebäder«. 


Emmenthaler Schwelzerkäse 


Gilfiter Sahnenkäfe 


offerirt 
J. G. Adolph. 
Größeren Poſten 


Möbl. ruh. Zim. z. verm. Bacheſtr. 9, III. 
Enthaltfamkeitsvereinz. „Blauen Areuf 
Sonntag den 6. Mai 1900, 
nachmittags 3, Uhr: 
Gebets⸗Verſammlung mit Vortrag 

Während des Maimonats täglich im Vereinslokale Bäckerstraße Nr. 49 
von morgens früh 5 Uhr außer anderen (2. Gemeindeſchule), 


— . — — ͤK——— 
Getränken vorzilglichen Kaffee und Ein gebrauchter Kinderwagen] Jedermann iſt herzlich willkommen. 
friſche Milch nebſt Schwarzbrot ommer⸗- IN: iſt zu verkaufen Eliſabethſtraße 16, I Vereins vorſitzender F. Mundt. 


Jakanzen⸗Poſt, Eßli J ee eee 
Seen er u reiße Iberten, mit Maibutter zu Kergebenſ Wohnungen, Be De ER 
n E . „ 7 +? erſammlungsſaal: Bromb. Vorſtadt, 
1 8 e P. Be dor Friese. Körperbildung, Tanz eg ge 35 5 ae Eh Jeſerneſfte 38, bei M. a 
altung, enz, über⸗ ® errn Major Zimmer bewohnt, i > 1 i 
haupt mit allen Komptoirarbeiten D on. und Tournure 855 ſofort Met ſpäter zu verm.; ene r 


— ner ann 


gänzlich vertraut, ſucht per ſofort 
bei beſcheidenen Auſprüchen Stellung. 
Prima-Zeugnifje. Gefl. Angebote be⸗ 


Möb für Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
Obe zimmer zu miethen geſucht. 
Angeb. u. 79 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Schulſtraßſe 12, 2. Etage, von] Gebets ⸗Verſammlung mit Vortrag. 


5 für 
Kinder und Erwachſeue. Herrn Major Troschel bewohnt,] Vereinsvorſitzender S. Streich. 
vom 1. Oktober er, zu verm. 


an 


lieb i R. S. 8 7 7 Zur Aufnahme bin i 2 4 
108 an Bie'Weicähsfiee 8. Big Mhh, Mah , (, — P ndeftahe 17.| __Fäglicper Stalender. | 
Suche per bald Stellung als . Winklewski, Sonnabend den 5. Mai er.: ee im Ziegelei⸗Park Laden 8 8 & 2 
1 Thorn, Gerſtenſtraße Nr. 6, Maikränzchen. Balletmeiſter Haupt, mit anſchließendet Wohnung, Frem- 1900. | & 33 3 3 8 
3 1 d el ee A 4 Gartenſtraße 48 denſtube, Remiſe und Geſchüftskeller 5 38 3283 3 33 
Z PER UND Aaferidien: |oien ubst/egisan In Se lie ben 1 Jul Gierigen I ö s SA && 
i oder a ag . . N . 1 9 a habers vom 1. Juli zu vermiethen. n n = 
W. Dirks, on Strümpfen. 77 ĩ Kb Wiese 8 Kämpe. Nitz, Culmerſtraße 20. Mai.. . — |— | 9 10 11 11 
Korzeniee bei Thorn. im ganzen Gr.-Rogau hei Tauer. Mailuft! Mailuft! 7 18 1 15 16 17 18 16 
Ir rte, ROTER 12 2 und Zu dem am Sonntag den 6. Friſcher Maitrank. Cine umilienmohuung, 20122 23 24 28 29 
Ein Pirthſchafts⸗Juſpektor, zerlegt Mai er, Rattfindenden Selbſtgebackenes Landbrot, 2 — dee n u RE 
ger 1 1 u vermiethen. lin 
Beirien e. Was Yapeftor um | ft A. Kirmes. likränzchen Kuh⸗ und Ziegenmilch] — "Borchert, gteitsermeter |" 3 4 5 


Expedient thätig geweſen iſt, ſucht 


Herrſchaftliche Wohnung, 


x * 


. aus eigener Wirthſchaft. 101112 1314/1516 

per bald oder ſpäter ähnliche Stellung. a ein £ Gi W̃ SER Eine Wohnung 17 181192022223 

Gefl. Angebote bitte u. Mr. 100 an] 1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und Deuble, Gaſtwirth. ne ohnung für einzelnen Herrn oder junge Leute 24 25 26 7 28 29 30 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung ein⸗ 2 fofort zu verm. Zu er⸗ (I. reuob. Pt.⸗Wohn., 2 Zim, Küche] zu vermiethen. Cori Schütze, von fojort zu vermiethen. Juli. 1.84807 | 
ſenden zu wollen. ragen Bäckerſtraßſe 35, 1. u. Zubeh., v. ſof. z. v. Bäckerſtr. 3, Strobandſtraſſe 15. Slernsckl, Hoheſtraße 11. 8 91011121844 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage. | 
j 


— — 


3 9— —ß—— 


Beilage zu Nr 104 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 5. Mai 1900. 


Podgorz, 1. Mai. (Die Liedertafel) hat in Ihrer 
Jahresverſammlung die Herren Lehrer Loehrke 
zum 1. Vorſitzenden, Kaufmann Meyer zum ſtell⸗ 
e- vertretenden Vorſitzenden, Poſtaſſiſtent Moritz 
wehre mit Futteralen, dem Bürgermeiſter Rei⸗ zum Dirigenten, Poſtaſſiſtent Leudtke zum Schrift⸗ 
mann gehörig, einen Säbel und einen Karabiner] wart, Buregubeamter Meſtphal zum ſtellvertreten, 
geſtohlen, da ie die Teſchings nicht fanden. Nach den Schriftwart, Poſtaſſiſtent Neumann und 
mehrfachen Hausſuchungen wurden die Sachen] Bademeiſter Bipjorra 175 Beiſitzern gewählt. Der 
unter Stroh verſteckt auf dem Gehöft des Vaters] Verein zählt augenblicklich 31 J itglieder, am 23 
des einen vorgefunden. — 4 Monate Gefäugniß ] v. Mts. konnte er auf eine 13 jährige Wirkſamkeit 
hat der Händler Fiſchko Limburg aus Grafewofſeit der Begründung zurückblicken. Das alte Ver⸗ 
(Rußland) unſchuldig verbüßt, wie ſich in dem] einslokal (Meyer) ſoll auch in Zukunft beibehal- 
Strafkammertermin in Roſenberg am 28. ten werden. Am 20. d. Mts wird der übliche 
d. Mts. herausſtellte. Weil man auf ſeinem] Maiausflug, und zwar nach Schirpitz, zurück nach 
Wagen eine Kite Zigarren fand, die dem Gaft- | Schlüſſelmühle unternommen. Am Gan⸗ und 
wirth Loukowski zu Frödenau bei 5 00 Sin dae wird ſich der Verein in voller 
örte, wurde er verhaftet und am 2. Februar tro ärke bethei Sal 55 
ſortgesezter nuschuldsbethenerungen zu 4 Monaten] Grabowitz, 30. April. (Neuer landwirthſchaft⸗ 
Gefäugniß verurtheilt. Jetzt hat der 14 jährige] licher Verein) In einer geſtern im Bilitz ſchen 
Dieuftinnge des Gaſtwirths geſtanden, er habe Gaſthauſe hierſelbſt abgehaltenen, von Herrn 
ſelbſt die Kiſte geſtohlen und auf den Wagen ge⸗ Jakob Sodtke aus Grifflowo angeregten Ver⸗ 
legt, um ſich vor Entdeckung zu ſichern, als der] ſammlung der Beſitzer aus dem Drewenzwinkel. 
Stall durchgeſucht wurde. Limburg wurde im] zu der ſich 26 Herren eingefunden hatten, wurde. 
Wiederaufnahmeverfahren frelgeſprochen und er⸗ nachdem Herr Beſitzer Günther aus Rudak über 
kannt, daß die Staatskaſſe zur Zahlung einer] das landwirthſchafkliche Vereinsweſen und die 
Eutſchädigung an L. verpflichtet ſei. — Von der] Wirkſamkeit des von ihm geleiteten Vereins einige 
Strafkammer in Elbing wurden am Montag | Aufklärungen gegeben hatte, einſtimmig die Be⸗ 
der frühere Redakteur der konſervativen „Oſtpr. gründung eines neuen laudwirthſchaftlichen Ver⸗ 
Zeitung“ in Königsberg, Fritz Bley, und der Re- eins unter dem Namen „Laudwirthſchaftlicher 
dakteur der ſozlaldemokratiſchen „Volkstribüne“ Verein des Drewenzgebietes im Kreiſe Thorn 
in Königsberg, Wilhelm Rakutt, wegen Beleidi⸗ beſchloſſen. In den Vorſtand wurden folgende 
gung des Laudraths Geh. Regierungsraths Frei⸗ Herren gewählt: Jakob Sodtke⸗Grifflowo zum 
herrn von Hülleſſem⸗Königsberg durch den Vor-] I., Friedrich Heiſe⸗Grabowitz zum 2. Vorſitzenden, 
wurf uugeſetzlicher Wahlbeeinfluſſungen zu 150 Julius Sodtke Grifflowo zum . Hermann Schmidt 
Mark reſp. 5 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Die zum 2. Schriftführer Peter Bilitz zum Schatzmeiſter 
beiden Angeklagten waren vorher zweimal von des Vereins. Die Einberufung der nächſten Sitzung 
der Königsberger Strafkammer freigeſprochen, und wurde dem 1. Vorſitzenden überlaſſen. 
jedesmal war das Urtheil vom Reichsgericht . 
umgeſtoßen worden, zuletzt unter Verweiſung der Theater Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Sache an das Landgericht Elbing. Der Prozeß ' Et 
bildet ein Nachſpiel des überaus heftigen Reichs⸗ In einem Rückblick auf das Theater⸗ 
tagswahlkampfes in Königsberg, Bei dem fich be. jahr 1899 ſchreibt die „Heimat“: Tan⸗ 
ne a edeihr tiemenfönig ſämmtlicher deutſcher Bühnen ift 
9 7 8 55 5 155 . e O. 1 
i die Straffammer thatjächli, ahlbeeinfluſſungenfthal geworden; er gelangte mit feine 
— LD et zugunſten des Grafen, Dönhoff⸗Friedrichſtein, die Stücken 3076 mal zur Aufführung. Das 
c erfchteien Sckttels, bei weichen | beide RÖBI“ Kat 1692 Abende exlcht 
romber . April. e Handwer 8 a f ) : 5 a a 
: 5 die Wahrnehmung berechtigter Jutereſſen nicht Hinter ihm kommt Kadelburg mit 2926 
Nee Bromberg hat ſich 5 Aae ungen, bann — in Wengem Aura 
— Hauptmaun, deſſen 9 Stücke 1294 mal 
gegeben wurden. Jetzt erſt kommt Schiller, 
deſſen 17 Werke insgeſammt nur 1102 mal 


auch hier konſtituirt. Zum Vorſitzenden wurde] mehr vorla — — 
Lokalnachrichten. 
im Spielplan ſtanden. Weiter Schönthan 


Zimmermeiſter Rudolf Berndt⸗Bromberg gewählt. 

Die Wahl des Handwerkskammerſekretärs iſt dem 
Vorſtande überlaſſen worden. Gemeldet zu dieſem Zur Erinnerung. Am 5. Mai 1821, vor 79 
Poſten haben ſich 71 Perſonen. Jahren, beſchloß Napoleon I. als Staatsgefangener 
Poſen, 30. April. (Ueber den Zuſtand unſeres ſein Leben auf St. Helena. Gram über ſeinen 

Stadttheaters) haben die ſtädtiſchen Behörden von Sturz, Mangel an gewohnter Thätigkeit und 971, Moſer 914, Shakeſpeare 788, Sardon 

demArchitektenè Seelingeinchutachten eingefordert. Aerger über die unwürdige Behandlung brachen | 472 Goethe 326, Leſſing 231 mal. — 

Das Theatergebäude entſpricht ſeiner Beſtimmung | feinen geſunden Körper und beugten ſeinen ſtarken, Blum ıthals und K d lburgs feicht Wi He 

itolen Geiſt vor der Zeit. Nach ſechs peinvollen | Olumentbals und Kadelburgs ſeichter Witz be⸗ 

Jahren faud er im Grabe die Ruhe, die ihm im herrſcht alſo die Bühne, der Geiſt der Werke 

eines Goethe, Schiller und Leſſing 

wirkt ſo gut wie garnicht von den Bühnen 

herab auf die Maſſen des Volkes, und darau 

werden die neugegründete Goethe bunde 


nicht, obwohl es erſt 1879 erbaut wurde. Von 
einem Theil der Plätze köunen die Vorgänge 
Leben fern geblieben. 
ſchwerlich etwas ändern. 
Bonn, 1. Mai. Der Maler Mun⸗ 


auf der Bühne uicht verfolgt werden. In ſeiner 
jetzigen Form iſt e gesabenn ein Pulver⸗ 

kacſy iſt heute Mittag in der Heil 
anftalt in Endenich bei Bonn in den 


magazin. Seeling berechnet die Koſten für einen 
Umbau auf 600 000 Mark und für einen Stadt⸗ 

Armen ſeiner Gemahlin, welche heute früh 
eingetroffen war, geſtorben. Die Leiche 


theater⸗Neubau je nach der Herſtellung der Vorder⸗ 
r 
wird nach Peſt überführt. 


auf die Anzeige des Geſchädigten von der Polizei 
beufteeirt wurden. Um ſich wieder in Beſitz der 
Teſchings zu ſetzen, waren ſie nachts in das Poli⸗ 
zeiburean eingebrochen und hatten drei Jagdge⸗ 


ten und erſt ſpäter, vom vollendeten 18. Lebens⸗ 
jahre ab, dem ortsüblichen Tagelohn erwachſener 
Arbeiter entſprechend ſteigen ſoll. Dieſer Zuſatz 
wird geſtrichen, die weitergehenden ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Anträge werden dagegen abgelehnt. 
§ 5c handelt von der Befuguiß der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, den Krankenkaſſen die Fürſorge für einen 
Verletzten auch noch über die Karenzzeit (13 Wochen) 
hinaus gegen Koſtenerſatz zu übertragen. Ein 
ſozialdemokratiſcher Antrag will dies von der 
Zuſtimmung des Verletzten abhängig machen. Im 
Gegenſatz dazu beantragt Abg. Hilbck (natlib.), 
auch einen Wechſel von einer Heilanſtalt in eine 
andere unabhängig von der Zuſtimmung des Ver⸗ 
letzten zuzulaſſen. Geh. Rath Caspar empfiehlt 
Ablehnung beider Anträge. Nach längerer Debatte 
wird 8 5e unverändert angenommen. 89 5 d, e, f 
werden unter Ablehnung ſozialdemokratiſcher An⸗ 
träge unverändert angenommen. 

Weiterberathung morgen 2 Uhr. — Schluß 51) 


r. 
Provinzialnachrichten. 

Danzig, 2. Mai. (Verſchledenes) Mit den 
Vorarbeiten für die techniſche Hochſchule, wofür 
in dieſem Jahre 300000 Mk. verbaut werden 
ſollen, wird Ende dieſes Monats begonnen. Bau⸗ 
leiter iſt der königl. Landesbauinſpektor Carſten 
aus Berlin, der während des Baues in Langfuhr 
wohnt. Geſtern war Termin fie Vergebung ver⸗ 
ſchiedener Arbeiten und Materiallieferungen. 
Der geſammte Bau ſoll 2788000 Mk. koſten. — 
Der kommandirende General von Leuntze kehrt 
Ende dieſer Woche von feinem Urlaub zuriick und 
übernimmt Montag wieder feine Dienſtgeſchäfte. 
— Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligte 
am Dienſtag 5 Stipendien an Handwerker und 
gewerbliche Arbeiter von je 400 Mark zum Be⸗ 
ſuche der Pariſer Weltausſtellung. — Die in 
Neufahrwaſſer noch ausſtändigen Quai⸗ und 
Hafenarbeiter nahmen am Dienſtag die Arbeit bei 
einem Tagelohn von 350 Mk. wieder auf. — Der 
durch den geſtrigen Brand in der Fiſcher'ſchen 
Brauerei in Neufahrwaſſer angerichtete Schaden 
beläuft ſich auf 300 000 Mk., wovon nur ein Theil 


Preußiſcher Landtag. 


5 Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung vom 3. Mai. 12 uhr. 

Am Regierungstiſche: Miniſter v. Thielen. 

Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 

Der Antrag Weihe (konſ.) auf Annahme einer 
Novelle zum Renteugütergeſetz, wonach daſſelbe 
auch für die Errichtung kleiner Wirthſchaften und 
Arbeiterwohnungen anwendbar gemacht werden 
9 ſteht zur 2 Leſung. Geh. Rath Schröder 
erklärt, daß die Regierung noch keine Gelegenheit 
gehabt habe, ſich über den Autrag ſchlüſſig zu 
machen, bezweifelt aber die Möglichkeit des be⸗ 
antragten Geſetzes. Der Antrag geht an eine 
14er Kommiſſion. 

Es folgen die bei der Etatsberathung zurück. 
geitellten el ade Schmidt⸗Warburg (Str.) und 

rieger (freiſ.) betr. die Anrechnung diätariſcher 
Beſchäftigung auf das Beſoldungsdienſtalter der 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektoren und Ma⸗ Uh 
ſchineninſpektoren, ſowie betr. die Errichtung von 
Bauinſpektorſtellen in der allgemeinen Bauver⸗ 
waltung. Die Budgetkommiſſion beantragt, beide 
Auträge abzulehnen. Abg. Krawinkel (natlib.) 
beantragt Ueberweiſung zur Berückſichtigung an 
die Regierung. Geh. Rath Belian empfiehlt den 
Kommiſſionsautrag, der dem Standpunkte der 
Regierung entspreche. Miniſter v. Thielen tritt 
der Auffaſſung entgegen, als ſeien zu wenig Bau⸗ 
beamte angeſtellt. Gerade die zahlreichen An⸗ 
ſtellungen haben das Avaucement verſchlechtert. 
Von 415 Baumeiſtern ſeien 218 beurlaubt; von 
Mangel könne da keine Rede ſein. Nach längerer 
Debatte werden beide Anträge angenommen.“ 

Es folgt Berathung des Autrages des Prinzen 
Areuberg (Ztr.) auf Erhöhung des Gehalts der 
Eiſenbahn⸗Betriebsſekretäre auf 1500 bis 3300 Mk. 
in einer Aufſteigefriſt von 18 Jahren. Die Budget⸗ 
kommiſſion beantragt Ablehnung des Antrages. 
Minifter v. Thielen weiſt auf die bedeutenden 

tellenvermehrungen und Gehaltsaufbeſſerungen 
der letzten Jahre hin und bedauert, daß ſich immer 
wieder Abgeordnete als Spezialanwälte einzelner 
Beamtenkategorien finden. Was habe denn ein 
Handwerksmeiſter oder Bauer für Einkommen, 
abgeſehen von Benfion, Wittwen⸗ und Waiſenver⸗ 
ſorgung? Petitionen um Gehaltsaufbeſſerungen 
zu empfehlen, ſei leicht; aber woher ſollen die er⸗ 
forderlichen Mittel kommen? Berückſichtige man 
das Verlangen der einen Beamtenkategorie, ſo 
würden ſofort andere kommen. Abg. Kelch 
(freikonſ.) tritt für den Antrag Arenberg ein und 
beantragt, eine Petition um Vermehrung der 
Eiſeubahnſekretärſtellen der Regierung zur Er⸗ 
wägung zu überweiſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

„Der Präſident erbittet und erhält die Er- 
mächtigung, die nächſte Sitzung anzubergumen. 
Dieſe Sitzung wird nach Meinung des Präſſdenten 
nicht vor Montag den 14. d. Mts. ſtattfinden, da 
die Kommiſſionsberichte der Waarenhausſteuer⸗ 
und der Zwangserziehnngsgeſetz⸗Kommiſſion abge⸗ 
wartet werden ſollen. Außerdem erbittet und er⸗ 
hält der Präſident den Auftrag, dem Kaiſer, der 
Kaiſerin und dem Kronprinzen aus Anlaß der 
Großjährigkeit des letzteren die Glückwünſche des 
Hauſes auszuſprechen — Schluß 4%, Uhr. 


Tborn. 4. Mai 1900. 

— Verein für Geſundheitspflege.) In 
der am Montag Abend im Schützenhauſe abge⸗ 
haltenen Mitgliederverſammlung des Vereins für 
Geſundheitspflege (Naturheilverein) wurde Bericht 
über die bisherige Thätigkeit des Vorſtandes er⸗ 
ſtattet. Der Vorſtand iſt bereits der Einrichtung 
einer Licht⸗ und Luftbadeanlage, der Heranziehung 
eines akademiſch gebildeten Naturarztes und der 
Einrichtung einer Vereinsbücherei näher getreten. 
Es wurde darauf hingewieſen, daß der Verein be⸗ 
kauntlich von außen her begründet wurde, ohne 
daß die Gründung von hieſigen mit der gauzen 
Naturheilbewegung näher vertrauten Perſönlich⸗ 
keiten vorbereitet war; ſo habe die Leitung des 
jungen Vereins nicht gleich von vornherein die 
nöthigen Informationen fiber die Vereinsorgani⸗ 
ſation im engeren und weiteren Verbande und die 
Verbindungen zur Heranziehung von auswärtigen 
Nednern gehabt, was für die Beurtheilung der 
Thätigkeit mit inbetracht komme. — Bei der er⸗ 
forderlich gewordenen Ergänzungswahl zum Vor⸗ 
ſtande wurde die Schulvorſteherin Frl. Küntzel 
gewählt. — Die Verſammlung erklärte ſich damit 
einverſtanden, daß die Zeitſchrift „Bilz' Geſund⸗ 
heitsrath“ nicht weiter auf Koſten der Vereins⸗ 
kaſſe geliefert wird und daß die Satzungen eine 
dementſprechende Abänderung erfahren. Herr Uhlig⸗ 
Radebeul hat dieſe Zeitſchrift bei allen von ihm 
begründeten Vereinen in dieſer Weiſe eingeführt, 
es iſt aber der großen Ausgabe wegen nicht mög⸗ 
lich, daß der Verein neben dem Bundesorgan 
„Naturarzt“ auch den „Geſundheitsrath“ noch 
liefert. Wer den „Geſundheitsrath“ noch weiter 
zu leſen wünſcht, muß ihn auf eigene 
Koſten halten. Um das Halten der Zeitſchrift zu 
erleichtern, wird der Vereinsbote die Abonnements 
entgegennehmen und auch die Abonnementsbe⸗ 
träge an die Poſt abführen. — Ueber die Gründung 
des Poſener Gaues, welche am 8. April erfolgt 
iſt, berichtete der Delegirte des hieſigen Vereins, 
De en ee bell. 

ründung iſt, nachdem die Za er Naturheil⸗ g eſe efin 1 ; 
vereine in der Provinz Poſen auf über 12 ge⸗ ee ee * ſeit 
ftiegen, von dem Bundesvorſtande augeregt Miegel. Unter 
tworben, welcher auch een 9 25 Er ar un Individuen befinden 
in den Gaubezirk gewilnicht hat. Diele empfie i ächter, Aufſeher und Gutsverwalter, die 

ich aus praktiſchen Gründen, weil die Gauver⸗ ; { 82 g ‚ 
alte 195 erſter Linie die Verſorgung der Einzel⸗ e bekannter Großgrundbeſitzer und 
riſtokraten ſtanden. Der Präfekt von Pa⸗ 


vereine mit Rednern zu mäßigen Honorarſätzen 
bezweckt und Thorn in leichter Bahnverbindung lermo, Comm. De Seta, der ſich durch ener⸗ 
hen gegen die Maffia große 


mit Juowrazlaw, Bromberg und Schueidemühl aiſches Vorge 
Verdienſte erworben hat, hatte in den letzten 


liegt, ſodaß ſich für dieſe Orte, in denen überall 
een anfellen LAG." Besbalb bet der Verein Wochen mehr al 
f Deshalb hat der Verein en mehr als füunfzi fehle erwirkt: 
e eee 
Abſt 0 Et e Gauvereini j 3 . 5 
it 1 5 weilern jede unnterieile und uivereiulanng ſich Be noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht. 
5 er Einzelvereine. Der Ganubeitrag be⸗ 2 (Kongreßſkandal in Neapel.) 
i N Pf. pro Mitglied und Jahr, dafür werden | Auf dem Tuberkuloſenkongreſſe fanden in 
Gent ſſe zagegelber der Vereinsdelegirten aus der Neapel am Dienstag arge Skandalſzenen 
ren e Or Mubet eine — — ſtatt. Beim Empfange der Kongreßmit⸗ 
Verein Thorn vertreten. Gauvorſitzender it Herr 1 . N le unerhörten 
i uftritten. ehrere Kongreßmitglieder, die 


Werſin vom Poſeuer Verein. Die Verſammlung 
beſchloß, dem Poſener Gau beizutreten. ſtatt des vurgeſchriebenen Fracks nur einer 


front auf 100 000 bezw. 1150000 Mark. 


Mit 1000 Mark, dem Juhalt eines Geldbriefes, 
den er auf dem dem Geſchäft gegenüberliegenden 
Poſtamte abliefern ſollte, iſt am Freitag Nach⸗ 
ace aus Danzig der in dem Weißwaaren⸗ 
geſchäft von Kraftmeier in der Langgaſſe ange⸗ 
ſtellte 16 jährige Lehrling Willy Wunderlich flüch⸗ 
tig geworden. Der leichtſinnige junge Menſch 
war bei Verwandten in Penſion, er muß die Flucht 
ſchon längere Zeit geplant haben, denn am 
Sonntag trafen für ihn von einem Hamburger 
Agenten die nöthigen Papiere zur Neiſe nach 
Amerika ein. Die Kriminalpolizei dürfte den 
Ausreißer wohl in den Seehäfen in Empfang 
nehmen. 2 Der Redaktenr des „Allenſteiner 
Volksblatts“ Mankowski iſt wegen einer im Tone 
über das Maß des Erlaubten hin ausgehenden 
Kritik einer tödtlich verlaufenen Duellaffaire in 
Alleuſtein bezw. wegen Beleidigung des Leut⸗ 
nants Rau vom 150. Jufanterie⸗Regiment zu 30 
Mark Gelditrafe oder 3 Tagen Gefängniß von der 
Strafkammer Allenſtein verurtheilt worden. — 
Ein Gärtuerſohn in Bednarken bei Oſterode hat 
beim Reinigen eines Gewehrs, von dem er nicht 
wußte, daß es geladen ſei, ein ſechsjähriges 
Mädchen erſchoſſen. Der Schuldige ſtellte fich 
ſelbſt dem Gericht. — Die ſchlechten Hafenverhält⸗ 
niſſe in Memel find verhängnißvoll für einen 
fiskaliſchen Dampfer geworden. Bei einer In⸗ 
ſpizirungsfahrt lief der ſiskaliſche Dampfer 
„Bleeck“ auf ein nicht beſeitigtes Schifffahrts⸗ 
hinderniß und ſtieß ſich ein Loch in den Rumpf. 
Das Schiff begann ſofort zu ſinken. Die Beſatzung 
von 8 Köpfen wurde durch ein vom naheliegenden 
Bagger „Memel“ ausgeſetztes Boot gerettet. Jetzt 
ſind in Memel ſchon 2 Bagger bei der Bagger⸗ 
arbeit. — Auf dem Bahnhofe in Sedlinenſteht 
bekanntlich eine mächtige alte Linde. Zur Er⸗ 
haltung des Baumes find vor wenigen Jahren 
die auf dem Baume wuchernde Mispelkolonie, 
ſowie das todte Holz entfernt worden, neuerdings 
wird ſeitens der Bahnverwaltung dem Baum⸗ 
rieſen große Fürſorge gewidmet. Profeſſor Con⸗ 
wentz aus Dauzig, Kreis ⸗Obergärtner Bauer⸗ 
Marienwerder und mehrere höhere Bahnbeamten 
waren in voriger Woche auf dem Bahnhöfe in 
Sedlinen zu einer Beſprechung über erweiterte 
Maßnahmen zur Erhaltung des Baumes und Ver⸗ 
ſchönerung ſeiner Umgebung vereinigt. — Der 

chah von Berfien wird nach der „Schleſ. Volks⸗ 
zeitg.“ bei ſeiner diesjährigen Europareiſe auch nach 
Poſen kommen und ſich hier am 10. und 11. 
Juli aufhalten. — Zwei jugendliche Schreiber aus 
Rieſenburg wurden von der Strafkammer in 
Roſenberg zu je 6 Monaten Gefängniß wegen 
Einbruchsdiebſtahls bezw. Beihilfe dazu verur⸗ 
theilt. Erſt ſtahl der eine im Bureau des land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisvereins, wo er beſchäftigt 
war, dem Bureaugehilfen Panzlau einen Hundert⸗ 
markſchein. Gemeinſam wurde das Geld verbracht, 
mit den angekauften zwei Teſchings zerſchoſſen fie 
mehrere Fenſterſcheiben, worauf die Teſchings 


auf den bevorſtehenden Kaiſerbeſuch, ſowie die 
mit der Ausſchmückung der Straßen ver⸗ 


Mannigfaltiges. 

(Oberregierungsrath Freiherr 
v. Broich) in Berlin iſt durch ſeine vielen 
geſchäftlichen Unternehmungen bekannt ger 
worden, die nicht immer von Erfolg be⸗ 
gleitet waren. Profeſſor Johannes Lehmann 
zu Kiel hat die Eröffuung des Konkursver⸗ 
fahrens über das Vermögen des Freiherrn 
v. Broich beantragt, und das Amtsgericht H 
in Berlin hat dementſprechend an den 
Kridar das Veräußerungsverbot erlaſſen. 

(Mord.) In Absroth bei Schönbach im 
Vogtlande ermordete der aus der Straf- 
anftalt entlaſſene Arbeiter Hilfer den Guts⸗ 
beſitzer Hoyer, weil dieſer vor Gericht gegen 
ihn ausgeſagt hatte. Nach begangener That 
erſchoß ſich der Mörder. 

(Bei dem Gruben unglüch) in Shof⸗ 
field ſcheinen nach den letzten Meldungen 250 
Perſonen um's Leben gekommen zu ſein. 

(Von der Maffia.) Faſt vierzig Mit⸗ 
glieder des Geheimbundes „Maffia“ ſind am 
29. April in Palermo verhaftet worden; die 


(Rp.) beantragt, den Zuſatz dahin zu ändern, daß 
die Rente bei bölliner BilHofigteit, auf 100 Proz. 
erhöht werden „kann“ alſo nicht „muß“. Ein 


Schadenerſatzvorſchriften des Bürgerlichen Ge⸗ 
* buches Segel werden. Abg. R 5 icke⸗Deſſau 


uner 9 

den, 1 2 halte ic zur Erledigung gelaugen⸗ 
ordern 

dauernden Fälle nur wie 8 Karenzzeit hinaus 
können die Berufsgenoſſenſchaften durch ſofortige 


d Auiabes, wonach die Rente ſich während 
es jugendlichen Alters der Betreffenden nach dem 
ortsüblichen Tagelohn jugendlicher Arbeiter rich⸗ 


Rock trugen, wurden von Saaldienern am 
Eintritt verhindert. Als ſie dagegen pro⸗ 
teſtirten, wurden ſie auf Befehl des Polizei⸗ 
keutnants durch Schutzleute und Feuerwehr⸗ 
männer mit Gewalt hinausgeworfen. Das 
Wublikum ergriff euergiſch für die Kongreß⸗ 
mitglieder Partei. Sämmtliche Mitglieder 
verließen ſofort den Saal und verfaßten eine 
energiſche Proteſtnote gegen das unwürdige 
Vorgehen der Polizei. In einem Briefe, den 
die „Tribuna“ veröffentlicht, erklärt der 
Profeſſor Gregoracci, den Neapolitanern ſei 
die Schamröthe ins Geſicht geſtiegen über die 
ſchmachvolle Behandlung der Gäſte. 

(Der Streik der Wäſcherinnen) 
in Paris iſt beendet. Die Arbeiterinnen 
haben die ihnen angebotene Lohnerhöhung 


ernſtlich geſpielt 5 geſtern mehr Geld ver⸗ 
loren, als er jemals bezahlen kann,“ wenn 
ich Sir Edward Clarke die Hand drücken 
und mit ihm ſprechen kann, ohne daß ſich ]! 
ſofort das Gerücht verbreitet, daß „der] 
Prinz von Wales heftig gegen den gegen⸗ 
wärtigen Krieg eingenommen“ iſt, wenn ich 
zuhauſe einen ruhigen Abend mit der 
Prinzeſſin und meiner Familie verbringen 
kaun. Am uunglücklichſten bin ich, wenn ich 
raſende Kopfſchmerzen habe und geſellige 
Pflichten erfüllen muß, wobei ich fo liebens⸗ 
würdig lächeln muß, als ob ich nie in meinem 
Leben Schmerzen gehabt hätte.“ 

Ferantwortiſch für den Ju hall? Helur. TEE in Thorn 

Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 4. Mai. 


Der Markt war mit allem ziemlich gut beſchickt. 


Es koſteten: Blumenkohl 20—40 Pfennig gn 
Wirſingkohl — Pfg. pro Kopf, 5 0 bis 
15 Pfg. pro Kopf, Be ohl — Pfg. pro Kopf, 
Salat 10 Pfg. pro 3 ghz Schnittlauch 5 Pfg. pro 
2 Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Ben rs 
15 20 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln, 20 25 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Rektig — Pfg. pro Stck. e e Pfg. 
pro Stange, Aepfel 20-35 Pfg. Pfd. 
Morcheln 15 bis 20 Pf. pro Mandel. Cpordele 00 bis 
2,40 Mk. pro Kilo. — Puten 450 bis 8,00 Mk. 
pro Stlick, Gäuſe 3,00 bis 4.50 Mk. pro Stück, 
Enten 3,50 bis 5,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,20 bis 2,00 Mk. pro Stck., junge 1,10 bis 1,60 
Mk. pro Paar, Tauben 7080 Pfg. pro Paar. 


. —.... ... 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Amtliche Netteungen e Danziger en 


gr Donnerſtag den 3. Mai 
nr Getreide, . Ei 155 
2 5 außer 1 5 reifen 3 Dar 5 
ogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſance 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. = 


Weizen per Tonne von 1000 Silog 
inländ. hochbunt und weiß 750—761 Gr. 117 
bis 150 Mk., inländ. bunt 685—714 Gr. 135 
bis 145 Mk., inländ. roth 734 = Sr a5 

Roggen per Toune von 1000 Kilog 
mr int, inländiſch RL, 

— 1 

Gerſte per Tonne von 1000 i 8 

a e 0 Kilogr. inländ. 
er per onne von Too Nilogr. iul 

a en r 
ae 5 — 4.10452 J Mk., 


Dem Richter⸗ 


niedr. al 19 


von 10 Prozent angenommen. 
ſpruche zufolge iſt außerdem eine weitere 
fünſprozentige Lohnerhöhung innerhalb zwei 
Jahren und eine ſolche von 10 Proz. inner⸗ 100 Kilo 13 80 
halb einem Jahre zugeſtanden worden. Die N Er 2 
Arbeit wurde dieſen Montag überall wieder |. W 12 
aufgenommen. gr — 

Neigungen un neigungenſd 
im 8111645 Königs hauſe.) Die 1 . 
Herzogin Fife beſitzt, wie engliſche Blätter Weizenmehl. 8 
mittheilen, ein Album, in dem faſt alle Mit⸗ Koggenmehl 2 
glieder des engliſchen Königshauſes ihre] Bro 
perſönlichen Meinungen, Geſchmacksrichtungen 
und Eindrücke aufgezeichnet haben. „Likes i no: er 
and Dislikes“ iſt der Titel einer Abtheilung 0 
in dieſem Album. Die Königin hat darin 
folgendes eingetragen: „Gott iſt ſo gut — — 
gegen mich geweſen und hat mir ſoviel] Butter = 
gegeben, mich während des Lebens glücklich] Eier . 
zu machen, daß ich jetzt in meinem Alter|ftrebie. . 
nicht bekennen will, irgend welche Ab⸗ Helfen . 
neigungen zu haben.“ Der Prinz von Schleie 
Wales ſchreibt: „Ich bin am glücklichſten, Hechte. 
wenn ich keine öffentlichen Verpflichtungen] Karguſchen 
zu erfüllen habe, wenn ich eine wirklich gute Zan 9 . 
Zigarre rauchen und (muß ich es beichten?) 2 — . 
eine gute Novelle ruhig leſen kaun; weun|Barbinen, 
ich wie ein einfacher Mr. Jones zu einem Mi 
Rennen gehen kann, ohne daß die Zeitungen] N 
am nächſten Tage berichten: „Seine König⸗ 
liche Hoheit der Prinz von Wales hat ſehr 


Portotafel 


über die Gebühren im neuen Po ſttarif. 


Am 1. rt d. Is. in Kraft getreten. Beftellbezit Thorn 1. 
Die Gebühren für frankirte Sendungen betragen: 3: 3 Culmer d 


Im ganzen Neichspoftgebiete, einschl. Bayern und Württemberg. ulmer Vorſtadt n Jakobs⸗ 
wie nach Oeſterreich⸗lüngarn: 8 adt mit Weinberg und 
3 Pf. für Druckſachen Die . Gr., 
5 5 50 bis 100 Gr., 
Briefe bis 20 Gr 
Druckſachen über 100 bis 250 Gr., 
Geſchäftspapiere bis 250 Gr., 
Waarenproben bis 250 Gr., 
Druckfachen fiber 250 bis 500 Gr., 
Geſchäftspapiere von 250 bis 500 Gr., 
Briefe über 20 bis 250 Gr., Smolnik, 
Basen Dahn über 250 bis 350 Gr., . Wieſe's Kämpe, 
Druckſachen über 500 bis 1000 Gr., 13. Weißhof, Neu, 
Geſchäftspapiere über 500 bis 1000 Gr. 3 Gut, 
8 Waſſerwerk, 
8 ofitarten 9 . Winkeuau. 
: ruckſachen ee 80 bis 100 Gr. 
4 Postkarten er Audeort, 


Briefe bis 250 Gr. 
Druckſachen über 106 bis 250 Gr., 


e bis 250 Gr., 
e abe bie 8 250 Gr., — gg der Große, 
Druckſachen über e 
Geſchäftspapi Rn . 6 Gr. Bert Deu = 9 Sc, 


Waarenproben 
1000 Gr., Beſtellbezirk Thorn u. 
Druckſachen ber 500 bis 5 Sapa. 


8 1000 Gr. 
Geſchäftspapiere über 500 bi Bazarkämpe, 
— ä Lv „Brzoza, Dorf und Abbauten, 
Bruſchkrug, 


. Czernewitz, Dort, 
zernewitz G 


Nudak, Dorf u Abbauten, 
n ” „ 5 3 Rudak, Förſterei, 
* * „ * ” ” Rudaker Baracken, 
„ re AO Schießplatz. 
„ „ „ „ 60 ” ne = u. Abbauten, 
E ibſendungen . Bielfafän 
Pötte ee debe von 20 Pf. ohne 5 Wolfskämpe, 


Benennung Br 
191.182 
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Buchtakrug, 
. Finkenthal, 


cher Chauſſeehaus, 
un: 
Schönwalde, G 
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* 


tsverkehr: 
Im Orter Je, f 


sy ze sa 8 3282 


Poſtauw 
im En oder nach 1 deſſelben koſten: 


den Betrag bis 5 Mk., 
28 * N von über 5 bis — Mk., 


* ” 


Preis⸗Courant. 


* DAR DALg. 3. Mai. 
eh 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


— Kaffee 
Vetroleum Still, 
Wetter: warm. 


5. Mai: Sonn ⸗Aufgang 4.24 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.30 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 9.52 Uhr. 
„Mond. Untern, 12 34 Uhr. 


— 
3 Umſatz 3 9 85 Sic. 
Standard Wölke 0 470 7.30. 


vom g; 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 3/5. bisher 
Mark Mark 
Weſzengrſes Nr. 1 
Weizengries Nr. 2 
eee 
ee! 000 


Für Kinder 


ist der Genuss des aufregenden Bohnen- 
kaffees besonders schädlich! Ein überaus 
gesunder und wohlschmeckender Ersatz da- 
für ist Kathreiner's Malzkaffee, der bereits 
in Hunderttausenden von Familien tägliche 
Verwendung findet! 


Weizen⸗Juttermehl 
Schuch Heie 
Roggenmehl 0 
n 0,692 7 
Roggenme . 
Roggenmehl I 2 
Noms Mehl A 
Roggen⸗Schrot 2 
Roggen⸗Kleie 

Ger ten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
e Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
ae Nr. 


. ——T—T————... 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 

Charlottenſtr. 23, bc Be Brüſſel, London, Paris, 

Wien, Zürich u. 2 w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 

80] Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 

ertheilt kanfmänniſche Auskünfte. Jahresbericht und 
Tarif poſtfrei. 


50 A eidenstoffe & Vergleiche e 


Gerſten⸗Graupe er. 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1 
Ser ber- ri Nr. 3. . — 


Gerſten⸗Grütze Nr. 3 altige Collection 


der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


»MICHELS & Cie + BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl. grösstes en: f. Seidenstoffe u. Sammete, 
Hoflisferanten I d. Königin Mutter d. Niederlande, 
I. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt, 


Gerſten⸗Kochmehl Fee 
Gerſten⸗Kochmehl ni en A 
Gerſten⸗Futtermehl 
Gerſten⸗Buchweizengries 8 — 
Buchweizengrütze I . Et 16,— 
1Buchweizengrütze . . 2 15,50 


Nachweiſung 
derjenigen Ortſchafteu, Wohnſtälten u. ſ. w., für deren Ver⸗ 
kehr untereinander die Portoſätze im Ortsverkehr G Pfennig 
für Briefe, 2 Pfennig 1 * . 2c.) gelten. 


Eiweiss und Nährsalze 


sind das Baumaterial des menschlichen Körpers, die Grund- 
stoffe der Muskel-, Nerven- und 5 die Quelle 
körperlicher und geistiger Kraft 


5. Feſtungswerke: 
Hangar öſtlich, 
Fort Winrich v. Kniprode, 
eis . — von Salza. 


uſer an N 1 
sell Plasmon 


Sher. mm 
E 


Be abe irk Thorn IM. 
sa Boat, (Siebold’s Milcheiweiss) 
Beſtellbezirk Mocker. Eiweiss und Nährsalze der Milch in konzentrirter, 
Sr. und Ki.⸗Mocker m. Abb., leicht verdaulicher, löslicher und vollstän 
. Katharinenflur, geschmaek- und geruchfreier Be — bildet daher die 
. Elgnerode, hervorragendste 
Rubinkowo, Aa 
Seen Kraftnahr ung 
Fe er — e: tür jung und alt, Kranke u. Gesunde, 
Fort arnhorſt. | Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apothek 
ET Podgors. und Drogengeschäften, 8 
ra . 
5 Plasmon-Chokolade Plasmon-Kakao 
Plasmon-Zwiebacke Plasmon-Caces 
Plasmon-Biskuits Plasmon -Speisenmehl 
Plasmon - Haferkakao Plasmon-Liköre 
verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Geschmaok, 


ro 


Erhältlich 
in den Spezialgeschäften der betreffenden Branchen, 


Sieboldt’s Nahrungsmittel-esellschaft 
Beriin SwW., Charlotienstrasse 86. 


— 2 —— 
Anne 


Wärterhänſer 3 her Bahn⸗ 
5 horn — Bromberg 

r. 215, 216, 217, 218, 218a, 

. Bärterhäufer an der Bahn⸗ 
vom 1. Oktober 1900 2 Zimmer 


wird außer dem 
Rückficht auf die Entfernung erh 


Heinrich Gerdom, 
Photograph des dentschen Offizier-Vereins, 
Thorn, Katharinenstr. 8. 


7 lan 00) fe f a 
Lan-Kllran- Seife 


Leonhardt & Kröger, Dresden, | 
à St. 20 Pf., Karton à 5 St. 90 Pf. 
Adolph Leetz, 
- Seifenfabrik, Thorn. 


feinste Talel-Butier |” 


Hit en „am Leibitſch, een 
däglich friſch, empfie 
Car 1 Sakriss, 
Shufına erſtra 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 


Lose 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beſt. aus 1 eleganten 
Jagdwagen ar vier Pferden, 
ars am 15. Mai er., à 1,10 


11 aste Pferdelotterie; 
iun beſt. aus 1 kompl. 
Thpannigen Landauer, Siehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mar 
zur 4. Wohifahrts⸗ Geibiättexte; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
* ar — 5 und folgende Tage, 


ae 32. Mirienbnrger Pferde: 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai er., & 110 
Mark zu haben in der 
Geſchäſtsſtele der „Thorner Preſſe“. 


18 Stube, 3 Tr. u. 2. Kamm. von 
. zu verm. 5 Schultz. 


We 


Zimmern zu ver⸗ 
ER, 13. 


4. Wydzigroß, 


Nag üdt u. beneidet 


Beg alle, die eine weiße, zarte 
Haut, roſigen, jngenbfeiichen 
Teint u. ein Geſicht ohne Sommer⸗ 
ſproſſen und Hautunreinigkeiten 
haben, daher gebrauche man nur: 


ndebenler Lilienmilch⸗ Seile 


von Bergmann & Co., Nadebenl- 
Dresden. à Stück 50 Pfg. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co. 


1 Grundſtück 


mit Gaſtwirthſchaft und Ausſpaunung 
ſofort billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Angebote unter P. S. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb. 


Cine Sommerwohnung 
on 4 Stuben, Küche, Veranda und 
behör von ſofort zu vermiethen. 
J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


öbl. Zimmer, mir auch 
M Banton, ;. 9. Araberſtr. 18 


ſtrecke Thorn 
Ar. 64, 65, 655 e alen 


. Mein in Ste toren be 
legenes 
Wohnhaus 
2 ca. 2 Morgen Gartenland, 8 
am Thorner Hauptbahnhof, bin ich 
willens unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 2 . 5 — bei 
H. Heuer, Nudak. 
Mein „Grundstück, 
Thoruerſtr. 5, bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. R, Schäfer. 


Schlafſtelle 


zu haben Strobandſtr. 12, Iv. 
Friſch geſtochenen 


Stangenspargel | 


empfiehlt 2 
M. Kalkstein v. Oslowski. 
Verſchungshalber 3 und ö imm. 


Vorderwohnungen 


mit Badeeinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. Ulmer & Kaun. 


ſpeziell Thorner, Danziger, Ei- 
binger, größere Stücke bezw. Rari⸗ 
täten zu kaufen oder tauſchen geſucht. 
Ertheilung numismatiſcher Aus⸗ 

nft bin ich jederzeit bereit. 
Rebeschke, __Rebeschke, Brombergerſtr. 9. 94. 


Kartoffeln 


kauft jedes Quantum zu höchſten 
Preiſen und bittet um Angebote mit 
Sortenangabe. 


GustavDahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


Alte Thüren, Feuſter 
‚and Oefen 


m Abbruch u verkauft 


"A Teufel, — 
Gere 


Wohnung, 


5 Zimmer ie zu verm. 
Zu erfr. Dronberhertr. 60 „Laden. 


mit Küche, in lebhafter Straße, von 
a a Dame. Angebote unter 
F. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Zwei gut möblirte Zimmer 


mit Klavier und Burſchengelaß von 


rt zu vermiethen. 
re : Jakobsſtraße 9,1. 


gro möbl. Zimmer 
auf 1 e mit 1 Penſton, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


_— — —u—— 
2 möbl. Zim. mit Klavierbenutzung, 


Burſchengel z. v. Jakobsſtr. 9, 1 
Eine Wohnung, 
age, 3 Zimme en 
bi zu vermiethen. 
ne ie 242, Lebern 39. 
ohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 10 2 W. 
ehen Soppart, Ba 


ine kleine. 


von 2 — — und Küche von jofort 
zu vermiethen. 


A. Teufel, Gerechteſtraſfe 25. 


202. Königl. Brenf. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 3. Mai 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


85d 8 52) a 145 Se ats 40 C0 627 83 
4000 156 56 (8000 206 66 329 402 54 681 860 
5036 396 549 58 851 79 6117 419 708 885 (300) 
950 7069 191 93 (300) 250 88 340 645 839 81 978 
8166 219 504 726 42 9013 116 (800) 95 210 310 (500) 
526 779 979 

1005 66 119 55 58 70 261 456 (1000) 657 79 933 
11084 277 349 64 418 74 79 G00) 95 97 677 868 (1000) 
85 983 (600) 12 22 36 185 305 45 439 99 641 764 978 
13174 297 827 44 512 801 14050 (3000) 78 171 316 
90 461 529 (500) 648 763 85 809 44 981 15041 77 
143 (600) 217 30 558 66 76 81 604 745 902 97 (3000) 
16140 423 25 649 (500) 748 57 912 17021 259 382 530 
83 (800) 635 76 706 824 69 18376 517 632 714 91 
863 950 19114 56 420 639 724 48 964 

„20057 452 580 898 50 53 21022 36 59 200 (800) 77 
370 7996 472 515 86 695 22156 452 568 687 721 879 
@000) 23121 (1000) 92 2:9 33 47 530 55 83 643 90 
529 11 (600) 16 854 918 97 24062 136 202 17 316 472 

12 623 70 702 16 870 25 41 90 466 96 743 26182345 
(800) 47 791 8:8 928 (300) 51 27086 204 19 38 643 
a. su — 933 57 60 28117 42 45 u — > 

5 113 (500) 37 384 401 22 29 
748 856 910 v2 rn 

30155 620 39 (3000) 817 68 80 84 996 31075 230 
444 97 655 718 43 986 32210 337 438 504 606 78 747 
(500) 894 979 33117 54 253 72 91 (8000) 654 87 
7044849 952 (300) 53 (500) 59 34 07 75 249 72 76 
423 782 35215 332 (800) 514 711 22 808 23 42 (500) 
96 933 49 36005 300 45 75 733 36 988 37309 91 
— 536 685 2a ” A 38 39 48 176 238 96 

8 1 1 
553 647 709 10 863 (50 ) 976 ee Me 

40031 241 757 824 78 911 41006 101 378 442 520 
(500) 748 (1000) 832 42055 (15000) 215 346 514 
(8000) 42 634 792 867 80 961 43020 194 271 341 746 
841 86(1000) 969 44050 378 659 63 66 720 84 846 9:9 
— 45035 122 404 53 517 654 875 (3000) 953 46011 

6 262 75 384 400 59 509 74 80 619 813 30 940 85 
42028 131 250 376 (500) 96 654 753 56 82 859 67 
48073 339 400 (1000) 646 60 805 38 923 59 98 49148 
237 70 479 98 99 689 822 28 (300) 89 945 

50:62 626 811 51106 18 238 72 355 589 887 962 
5242 94 346 410 84 600 74 790 818 932 63158 
431 49 667 700 34 35 878 54000 8 (300) 173 91 371 
647 95 909 59 (300) 55101 (800) 58 435 521 58 85 
= 56193 65 68 492 866 (00) 943 71 57280 495 
— 662 70 (300) 739 (300) 58004 188 346 82 478 578 

5 (309) 801 59247 470 (1000) 562 (600) 76 (500) 703 
* 544 644 66 778 850 964 (500) 93 61036 158 
2 53 712 807 62 86 267 319 28 75 (1000) 445 648 
= 809 66 63027 65 184 418 (1000) 719 43 57 825 70 

5 44 64357 542 624 730 (600) 885 65121 338 95 
544 (3000) 626 44 99 779 857 918 66287 434 588 
720 805 67018 98 486 506 21 660 82 755 67 858 98 
903 68099 167 297 389 728 42 (3000) 827 (1000) 32 
69111 54 61 70 86 465 512 86 752 866 (300) 947 70 

70012 226 (500) 550 803 71103 68 201 (5000) 72 
= (1000) 601 68 96 841 923 72091 117 19 33 57 
ET 

2 8 1 1 
51 08 e e 
968 00) 727.01 27 453 569 (1000) 603 78072 73 99 


80083 663 95 81100 326 475 592 828 (3000) 36 44 
921 87 82067 282 93 362 88 418 561 620 92 (300) 
776 809 43 57 83021 (2000) 38 127 63 265 312 85 
467 672 (500) 78 (800) 717 41 878 84126 345 52 
79 429 603 6 735 38 74 985 85012 26 134 (300) 41 
512 615 (3000) 731 34 826 52 92 86003 78 113 227 
49 86 425 76 698 873 79 969 87007 (800) 123 29 56 

) 269 303 694 793 957 88053 104 24 379 476 
516 56 661 774 842 189066 336 67 (300) 836 40 992 96 

90256 308 46 545 91207 16 22 354 469 6% 733 84 
940 92050 212 (500) 96 438 547 64 643 769 813 995 
22034 164 287 305 56 421 622 744 827 94128 377 475 


36 63 79 97057 65 


70 72 89 559 617 59 78 916 32 113058 68 (500) 224 
90 309 40 643 77 884 945 (3000) 98 114061 195 


0 146 62 (500) 81 302 26 58 550 675 716 856 
118092 (500) 88 211 54 413 38 851 639 769 897 
119017 35 (1000) 64 (1000) 97 116 50 326 490 543 694 
760 971 81 
120033 (1000) 95 239 438 566 616 725 885 
121011 2009) 424 713 843 64 910 122178 529 
ns 680 730 913 35 123088 204 21 351 79 420 
655 71 780 (300) 809 78 945 52 124064 424 55 
(3000) 609 21 51 826 27 953 125106 308 32 547 
(3000) 606 (500) 889 906 66 126012 149 262 331 
608 24 (300) 856 96 939 (800) 44 57 69 127119 294 
525 62 615 95 845 74 919 128080 170 321 86 460 81 
— 79 (3000) 857 120033 190 92 274 377 444 656 


8 93 

130062 128 239 408 59 522 647 056 131030 53 458 
516 99 615 749 93 (300) 930 132033 258 87 98 334 
405 21 80 521 695 753 811 (1000) 183113 231 401 40 
721 23 (1000) 44 64 91 862 90 134072 84 (300) 144 
278 81 317 504 56 646 753 871 955 67 185198 277 
(3000) 323 403 66 504 674 960 (300) 136009 107 262 
338 61 (500) 83 542 81 625 (3000) 187245 (1000) 76 
34 (3000) 416 23 506 902 138024 101 91 235 412 
530 41 800 50 62 (300) 139017 200 (500) 11 46 84 847 
404 528 

140038 99 278 (1000) 82 324 91 624 954 67 141140 
875 461 520 67 85 142151 473 551 743 878 143299 
339 (1000) 512 144162 402 859 938 145030 80 125 
257 887 430 72 521 36 634 752 146116 369 (300) 90 
447 (3000) 552 632 75 804 946 56 92 147055 (300) 
225 31 86 90.402 41 52 596 615 871 (300) 949 148486 
804 149047 74 189 (3000) 465 533 51 662 702 10 
(300) 38 801 

150044 45 347 403 (1000) 44 549 93 641 701 979 
151010 50 232 (600) 98 335 88 536.792 019 60 152247 
(600) 355 449 79 665 731 37 95 938 58 158051 66 74 
3000) 98 (15000) 323 84 444 577 634 85 854 
1640970 536 835 158245 51 574 796 166192 221 484 
521 32 42 48 793 898 157335 90 417 610 40 (300) 708 
918 64 158060 81 95 115 361 586 767 72 159047 97 
310 659 60 833 (1000) 78 

160000 140 (00) 64 453 505 (1000) 49 615 914 
161003 124 49 70 365 92 658 715 50 80 927 162064 
271 302 30 97 594 631 814 76 935 163167 92 200 20 
77 402 (300) 80 83 91 799 925 67 82 164058 65 164 
87 306 527 (500) 86 718 (1000) 806 50 165147 257 67 
81 304 9 443 614 76 897 918 (1000) 25 166036 136 
307 417 74 559 71 167464 66 534 712 47 878 933 75 
(3000) 168022 56 222.542 601 43 169010 109 78 
446 82 543 (500) 68 621 738 

170078 478 685 705 827 929 9 171212 34 68 399 
496 513 704 74 926 92 142029 115 39 211 80 807 
858 173014 57 128 587 99 636 47 174047 110 268 
301 401 59 79 81 612 40 765 824 61 912 71 76 178270 
475 626 40 974 176169 287 433 624 70 707 72 864 
905 177087 210 86 384 409 745 52 970 178354 528 
69 927 170147 (1000) 88 219 40 461 657 770 909 
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776 807 36 952 195015 33 191 206 38 424 86 (3000) 
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204 8 338 569 (800) 749 808 97 213096 306 588 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 3. Mai 1900. Nach m.) 
Nur die Gewinne * 220 Mk, 1 d f % beigefügt, 


(Ohne Gewähr, 22 
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n Dee 


Alle Sorten 


Kadelöfen 


mit Geſimſen, altdeutſche 
Oefen und Kamine eiupſiehlt 


Melasse-Corfmehlfutter. 


D. R.⸗Patent Nr. 79 932. 


BE Sehes und biligfes Zuttermittel! Tag 


en. 40 pt. Zucker per 


Hervorragendrs Sanitäts⸗ Nu m Much, 


verhütet Kolik, Kropf und andere gran en. 


Die im Jahre 1822 von dem edlen 

nenſchenfreunde Ernſt Wilhelm Arnoldi 

begründete, auf Gegenfeitigkeit und Oeſſentlichneit 
b 


| Sebensnerfihjerungsbank f. J. 


- 5 
Böttger s Ratten⸗Cod 
2 vonſtändigen Ausrottung aller Ratten, 25 
i für Menſchen und Hausthiere, à 50 
Kl und 1 Mt. zu haben nur in 
der Königlichen Apotheke A. Pardon, 
Naths. 


15 
8 
1 


die 


2 g 25 i 
PFF ee ee 
rof. Dr. arm 5 2 
Den empfohlen. zu Gotha — iR] Mit der Wirkung des von Ihnen 


Bei der Armee, ſowie in den Marftällen Sr. Sr. Maj. des 
Kaifers, d. Honigs v. Sachſen u. vieler Fürſtlichkeiten eingeführt. 
ahres-Umfak pro 1899 in Deutſchland ſchon 
weit über 1 Million Zentner. 
Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


EIERN 


Bäckerſtraße, Witjohann, 
— 184. — 


Lüttmann, Feibitſch. 


bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 

zufrieden. Ich fand nach dem erſten 

Legen 18 Ratten todt vor und kann 

ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899 
L. Kross, Molkerei. 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für ſich geltend 
machen, daß fie, getren den Abſichten ihres Gründers, 
„als Eigentum Aller, welche ſich ihr zum Beſten der 
Aae anſchließen, auch Allen ohne Ausnahme zum 

utzen gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechlig⸗ 


9 


9 


2 2 ° 1 3 * A 8 8 — ut un 2 
. ® Preussische Melasse - Torfmehlfutter-Fabriken „„ frei Mattenfuder 
4 8 2 fehr günftig. hat allez vernünftigen Fort- ift don Apot 
r Boldt & Schwartz, 6. n. b. H., Danzig. ſchritt gehuldigt, 22 Freiberg, Pelihſch 5 
1 G — Komtoir Altstädt. Graben 79. Ins beſondere ſichert die neue, vom 15. Januar 1896 14 das ſicherſte Radikalmittel zur Ver 
f 2 General⸗Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen. ab geltende Banfverfafjung den Bankteiſhabern alle . tilgung der Matten und Mäuſe. 
. ER mit dem Weſen des Lebens verſicherungs vertrages Der . Menſcheu, Hausthieren und Geflügel 
4 3 einbarlichen Vorteile. 1 unſchädl. Dreimal prämürt. Doſe 50 
E . Werſicherungs⸗Beſtand 1. Febr. 1900 774 aiuionen M. 721 Pfg. u. 1 Mk. in der Königl. privil. 
Fi I Geſchäſtsſonds 9 „ 18 Rathsapotheke und bei Anton 
a 20 ef * * . Koczwara, Thorn. 
pm 27 AR elzs ach en za Dividende der Nerſicherten im Jahre 1900: 121 Jeberzengen Sie slch, dass meine 
132 2. je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 138% der | e bventschland- 
werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe⸗ ri Jahres⸗Normalprämie. Fahrrader 
S — Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 777 Die Verwaltungs toſten haben ſtets unten ER — 
| = 9 — 22 IN oder wenig über 5% der Einnahmen betragen. ER e gie allerbilligsten sind. 
ö 22 Abholen und Zuſenden koſtenlos. vun (5 I 28 Wiederverkäufer gesucht, 
* \ G upt-Katalog gratis & franco 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


TER 
Breitestrasse 5. 


SAFT 
AFA 


NEN I 
—uy— ̃—— fm 5-6 Sinner, Eine ap; 
Wohnun Benahnte 3 Cinge, Dehrheud age 7 | Sir“ AND, alem Buöchsr, won | WÄRE Mittelwohnung 
neueste Muster, in grösster Baderſtraße 2 von 2 Zimmern, Küche — Zimmern, Vadeſtube, e lunge 2, eg den Eoppernitus- |[0 fort zu vermiethen 
in die Wohnung in der 3. Etage, be. von fofort zu perhietheu. eräumigem Zubehör und Pferdeſtal, e ee Sn 


75 I. Zah bei eg 

7 io ahn 2 fichend aus 4 Zimmern, Küche und Heiligegeiſtſtraße 13, wegen Verſetzung ev. von ſofort zu — 

Zubehör zu vermiethen. Näheres - vermiethen. Robert Majewski Möblirtes Zi Wohnun en 
Coppernikusstr. Nr.39. durch Herrn 0, Greiser daſelbſt. Ig. m. Zim. b. z. v. Mauerſtr. 36, III. Fiſcherſtr. 46. zu verm. See 2 22 d. W. nung 16, 1. 


August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Specjal-Fährrad- 
Versand-Haus Deutschlands. 
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Brombg, Doritadt 


Brombg. Vorſtadt 
Stadtbahnhof 


Ziegelei 
Pionierkaſerne 638 | 653 
Tivoli (Baftorftr.) 
Rathhaus 
Stadtbahnhof 


Fahrplan der Thorner Straßenbahn. 


Tages wagen 


von 7 Uhr früh bis 9 Uhr Abends von 9—11 Uhr Abends 


923 | 938 | 953 


5 rühwagen 
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Stadtbahnhof 


Stadtbahnhof 


RNathhaus 
Tivoli (Paſtorſtr.) 
Pionierkaſerne 

JZieg elm. 


Nathhaus-Thorn 
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Thorn⸗Mocker 


— — 


Mocker⸗Thorn 


Amtshaus Mocker 


J Amtshaus Diver 
Rathhaus Thorn 


943 


658 


708 


Stunde zu rechnen. 


, » 7, 7«§—vd:]«]8¹ r ,. .. ,, , . . . . . d 


geſtimmt haben. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. Pos TER Pe 
5 Anlaß — 11 1 il ine 1 Hong en a 2 e 9 Uhr, findet — AR achener- adeöfe n 85 

eis s iſt für den vor demſelben ar m Holzplatze der Firma mer aun t d 4 g N 
5 = . me een Höler Mi: 8 2 O. R. F. Über 50000 im Gebrauch O. R. p. = 
Theil der Wallſtraße von der Mauer⸗ 1 Stapel ca. 54¼ Blocks verſchiedener Länge 2 Zoll ſtarke Bohlen, © 88 5 2 
ſtraße bis zur Bache eine Flucht.“ 2. 1 „ „ 74 Stiick Kautholz 13/18 ftart 2 ou ens ash eizof en 2 
ee 1 . 4 N z N = 1155 Pr verſchiedene Längen. — 1 = 
meindebeſchluß vom 3/21. z » „ „, 92 % 1 / „ 77 ; = 
1900, 9 die e Ae bez vo Ben Termine eingeladen. 2 | Prospecte gratis. Oe rtrete r an fast allen Plätzen. wi 
und die betheiligten Feſtungsbehörden orn den 1. Mai 1900. u 51 5 . 
Fortifikation und Gouvernement) zu⸗ Der Magiſtrat. — JG. ouben Sohn Carl Hache n. x 


Der feſtgeſetzte Fluchtlinienplan 
wird gemäß $ 7 des Geſetzes vom 
2. Juli 1875 zu jedermanns Einſicht 
offen liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathhaus, 2 
Treppen) bis einſchließlich 26. Mai 
d. Is., binnen welcher Ausſchlußfriſt 
etwaige Einwendungen gegen dieſen 
Plan bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtande anzubringen ſind. 

Thorn den 20. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


— Bekanntmachung. 


Im Laufe dieſes Sommers — 
etwa vom 1. Mai ab — werden von 
der Trigonometriſchen Abtheilung der 
Landesaufnahme, unter Leitung des 
Majors Herrn Matthias vom großen 
Generalſtabe, die im vergangenen 
Jahre begonnenen trigonometriſchen 
Vermeſſungen 1. Ordnung, ſowie die 
hierzu erforderlichen Signal- Baur 
arbeiten im hieſigen Stadtkreiſe er ⸗ 
ledigt werden, was hierdurch mit 
dem Erſuchen an die hieſigen Grund⸗ 
beſitzer bekannt gemacht wird, durch 
Entgegenkommen und Bereitwilligkeit 
zum beſſeren Gelingen eines ebenſo 
nothwendigen als nützlichen Unter⸗ 
nehmens beitragen zu wollen. 

Thorn den 17. April 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag den 8. Mai, vor⸗ 
mittags 9 Ühr, ſollen in Gut 
Weißhof nachſtehend aufgeführte Holz. 
ſortimente, welche zumtheil im Parke, 
zumtheil auf dem Hofe aufgeſetzt 
find, öffentlich meistbietend an Ort 


und Stelle verſteigert werden: 
1) 3 trockene Ahorn Stammenden 


mit 1,32 Fm., 
2) 14 Rm. Erlenrundkl. v. 2m Länge, 
19 „K Erlen⸗Rundknüppel „ 
2 „ Erlen⸗Rundſtubben, 


32 „ Reiſer 3. (rauhe Reiſer), 
3) 15 „ Kiefern⸗Kloben, 

4 „ Kiefern⸗Spaltknüppel, 

5 „Z Kiefern⸗Rundknüppel, 

1 „ Kiefern⸗Stubben, 

4 „ Kiefern⸗Reiſig 1. 

5 „ Kiefern⸗Reiſig 3., 
5 1 „ Weiden⸗Stubben, 
5) 2,75, Weißbuchen⸗Rundknüpp., 
6) 2 „ Pappel⸗Kloben, 

3 „ Pappel⸗Spaltknüppel, 

4 „ Pappel⸗Rundknüppel, 

1 „ Pappel⸗Stubben, 

1 „ Pappel⸗Reiſig 1., 

4 Pappel-Reiſig 3., 


en 
7) 20 „ Obſtbaum⸗Reiſig 3. 
Verſammlung der Kaufluſtigen um 
9 Uhr auf dem Gutshofe. Es wird 
bemerkt, daß das Erlen⸗Rundholz von 
2 m Länge gute Waare für Tiſchler 
und Drechsler enthält. 
Thorn den 1. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Wohne jetzt 
Coppernikusſtr. 13. 
B. Suwalski, Malermfir. 
Ein möhlirtes Zimmer, 


2. Etage nach vorn, billig zu verm. 
Coppernikusſtraße 39. 


r 
N e 


ö bogus 4 Sohn, Inowrazlav, | 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


Bekanntmachung. 


Zur Ergänzung der Beſtände im hieſigen ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe und Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) wird die Liefe⸗ 
rung von Wäſcheſtoffen und Kleidungsſtücken nach dem nachange⸗ 
gebenen ungefähren Jahresbedarfe ausgeſchrieben und zwar: 

120 Meter breites weißes Leinen zu großen Bezügen, 
128 „ 1 5 7 „ Laken, 


ET ne a General-Vertreter für Adriance Platt & Cb. 
301 „ 7 5 „ Hemden, offeriren billigſt: 
40 „ bunten Stoff zu Bettbezügen, 
M e ne b Fake 
3 7 4552 31 Ge 8 25 1 ADRIANCE ae 
7 archent zu Männer⸗Unterhoſen, 2 - 
0 5 en Seinen zu Balstücern, = Neue brasmäper „Adrianee Buckeye Nr. 6, 
'n er 4 Hr N, SE 
Dr Staubtü 5 ä n a 46 
2 Old. rohe Sufentiher Schwere hetreidemäher „Adriance‘, 
0 ri a er leich 0 . b 2 . . 11 
8 2 Santcen, gichte Getreidemäher „Adriance Triumph“, 
2 Männer⸗Anzüge, > 


Leichte Garhenhinder „Adrianee“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 
ferner: 1 


Tiger-stahlHeuwender 


mit wendender Radſpur, 


„Matador“, Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Wiederverkäufer gesucht. BE 
Proſpekte, Preisliſten und Zengnifie frei. 


70 „ Köper ⸗Neſſel zu Frauen⸗Röcken, 
0 „ Schürzenleinwand zu Kinderſchürzen. ; 
Angebote nebſt Proben und Preisangabe ſind poſtmäßig ver⸗ 


i Aufſchrift: 
dr e auf Wäſcheſtoffe für das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus und Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift“ j 
bis zum 12. Mai d. Js., 12 Uhr mittags, 
im Krankenhauſe einzureichen. ; 
Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem Armenbureau zur 


i t aus. 
Einſich „n den 26. April 1900. 


Der Magiſtrat. 


Abtheilung für Armenſachen. 


Konkurs Ausverkauf. 


Die Reſtbeſtände der Joh. Glogau'ſchen Koukurs⸗ 
maſſe, beſtehend in 


Si ae eee weng ene 


müſſen ſchleunigſt geräumt werden und findet der Verkauf Heilanstalt für Lungenkranke 
zu jedem annehmbaren Preiſe ſtatt. Verkaufslokal Bader⸗ G örb ers d or 1 = Schlesien 


ſtraße 28 im Hofe. 
sendet Prospekte kostenfrei durch 


Der Konkursverwalter ae 
Robert Goewe. die Verwaltung. 
eee 


Die Klempuerwerkſtatt von Joh. Glogau, Bader⸗ 
8 2 = 
 Edelstein-Seife | 


ſtraße 28 im Hofe, empfiehlt ſich für alle in das Fach 
ſchlagende Arbeiten. 

iſt für die Wäsche die beſte Seife 
der Welt! 


Die chemische Wasch-Anstalt, Kunst- U. Seidenfäarberei 
BEI Verkaufsitellen find durch Plakate kenntlich. >> 
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Dr. Srelmer s 


Tapeten u, Farben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen, 


Reste billigst. 


Gardinenwäscherei und Anpretur mit Dampfhetrieh 


von 


W. KOPP 


Seglerſtraße Ur. 22 Thorn Ceglerſtraße Ar. 22, 


Fabrik und Hauptgeſchäft: 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, 
Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 
empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren⸗ und Damen⸗Garderobe, 


YA 
Sammet- und Seidenſachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, a er 


Bändern, Schirmen u. ſ. w. mit auch ohne Penſion billig zu ver⸗ 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenstände werden wieder wie neu, in] miethen Gerechteſtraße 26, MI. 


< 
> 
4 
<< 
< 
5 
. 
2 


nt möblirtes 8 Hekkſchaftliche Wohnun 


1. Etage, von 9 Zimmern u. allem 
behör, vom 1. Mai zu vermiethen. 
Brombergerſtraße 62. 


15. Mai 1900 zu vermiethen. 
a Neuſtädter Markt 19, II. 


Mob, Zimm. per 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. Gerechteſtr. 16, IM. 


N mit auch ohne Burſchengelaß, vom 
A 
8 


Us 


allen modernen Farben aufgefärbt. freundliches, gut möblirtes Möblirtes Zimmer öbl. Zim. mit a, 6. Beni. nebft 
Sämmtliche Aufträge werden aufs ſauberſte und ſchnellſte I Zune nebſt Kabinet billig zu] zu bermiethen Schillerſtraße 4, II. M Natgerg. Eda 10, f 
g vermiethen. Gerſtenſtr. 19, ll. MODE. Bimm. z. P. Schilleritr. 12, Il, r.] Möbl. Zim. for. b. 3. b. Bäckerſſr. 6, IT. 


bei billigſter Preisberechnung ausgeführt. f 
8 Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Giltig vom J. Mai 1000. 


Nachtwa en 


Die angegebenen Minuten in der Zeit von 
700 Uhr früh — 900 uhr Abends ſind als Ab⸗ 
fahrts⸗ bezw. Ankunftszeiten nach jeder vollen 


Elektrieitätswerle Thorn. 


NY AA AA AA ee Wohnung, 


— 
— — N am 


— 5 a . —..— ———— — 
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